
Schmidlin: Öltaliatti)cdhe Mit)ionsmethoden.

Wenn WIr 0 In DAas MWirr)al 0CS Krieges unD arüber hinwegq ın DIE
JZuRuntt dauen, )o WDr Diel Schatten, Der ich rub unDd über
DIE Wiillionen leat, wen1g Vicht, alt qat Reines. (Es hat Den
n  ein, als ob WIr Das Wiederautblühen DESs Miionsgedankens Der ZU
einer herrlidhen heranzureifen ver]pra  Y nach dem Sturme 1 mehr
rhbojfen dürften

nDdes, IDIr A0nnen DIie Berhältnile NUur mit B  1  en Yıugen prüfen;
wr Ronnen nıcht IM ÖIEC Lieren Dringen, ın Denen DIE Beheimnile 1 beracn,
IIr kRönnen keine weiteren Hlu))e z1ehen, als DIE jich au s dem JZu)jJanımen:

DEr vielgeltaltigen (Ereignilje \1ch rgeben
Drauken aut Den Schladhtfeldern ılt uTrgabe DES einzelnen SGoldaten

unDd DIie ihrer yührer, TEUN Ihrem yahneneide auT Den Befehl zu
a unDd thn durchzurühren, MWIie er DONn Der oberjten Heeresleitung nad)
einem einheitlichen, großgedachten ane ergeht. Das (Bleiche gilt audc) un  3

YBas ott mit jeiner 1r unDd mit Der Ausbreitung derjelben DOLT hat,
0AS ent3ie \ich unjeren ugen, unjerer Berecdhnung. Yöir a  en einfach
aut unjeren VDolten auszuhalien ND unjere Au tun Jag aud) jeßf
DEr Niijlion DIC ukunftt Dülter un hofmungslos enftgegenitarren: C kannn
0ASs Aufleuchten DCS ırriedensiternes DAS Wiorgenrot nNOC größerer ‚zeiten,
als DIE VDELGANGENEN aud) ür ÖIE Mtilion anküundigen. Bottes Wege
HnD unerfor)chlich, aber wunDderbar 1n0 voll ute!

bl N  (ban/ 4 Aa \

1a ifonsmethoden
on WL7, ID Schmidlın In Wiunlter.

inner|ten RBern Der Ntionskunde bıldet DIE Renntnis unDd DarltellungD Der Jiiionsmethode. Gie ilt zugleich eine Der Hauptquellen jeder empiri)d)
autfgebauten wiljen)dattli Nti)ionsmethodik. Dıe oltajlatı)de 1)ONS-
weile DerDdient unjere gGanz bejondere Aurmerk)jamkeit, mweil Oltalien un}freitig
DAS wr  gife unDd Ntiionstfeld üt (Es Düürfte a  er aud) TÜr
DIE anDderen Niionsgebiete unDd ür DIE Nti)ionswillen)dhatt überhaupt DON

Jnterelle jein, DIE DON mur auf meiner olta)iati)dge Studienreile ın
Jndien, ina UunDd apan gema  en Beobacdhtungen zujammenzultellen UuND
1r Den au} (Erfahrungen anDderer yubenden Studtien über Oiejen Begenitand
zu verbinden

Dap DDN einem einheitlidhen, gleidhartigen Nitijionsverfahren nicht DE eDde
jein kann, daB iid)  ka NN asjelbe Dielmehr je na DCH einzelnen Yändern 111 wejent-

Wieine Ketjeberichte nD qejammelt In Dem emnäa eridjeinenDden ertie „ MifjiONS-
1D ulturverhältnijje ımm ernen Ulten“ (Borgmeyer, IS jonitige Quellen
fomntıment 1 Betracht neben WMijionszeitjcdhriften unD Vonoaraphien (bejonDders Rig-
graphien) DIE (Erlalte DEr Vropaganda (in Den Collectanea) 1111D Der ©ynoDden (in eigenen
Brofdhüren).
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en Dunkten unter|dheidef, DEr  e \ich bei Der Ber)dhiedenheit DE
Niij)ions)ubjekts unDd Ni))ionsobjekts, Dem \ich anzupaljen haft,
DONn eIbit Hinlicdhtlich 0es ubjekts [inDd namentlid Oie nationalen unDd
OÖrdenseigentümlichkeiten, Die \ich auch ın Der Wtijionsmethode ausprägen und
ihr eine DEr  iedene ärbung verleihen: während Der ranz3o)e mn{
nfhujalti)d) Hingebung )1ch belonDders Der individuellen Bekehrungsarbeit
widmet, legt Der nuchterne Deut)cdhe ein Hauptgewi aur DIE planmäbkige
Yrganijation; unDd während ÖTiEe en en \1c) n Den vielhundertjährigen
Brundjägen Ihrer i ionspraris 3 richten Ylegen, cOlagen DIE Neuerien

BejelldHhatten nit DOTrl;ebe moDdernere Wege en Jioch tierer inDd beitimmender
Wr DIE geographi]de, klimatilde, ethnographilde, Rulturelle, politi)cdhe, o3iale,
ittliche, religtö)e Beldhaftfenheit Des AtiNionsgegen|tands au Die (Figenart 00G
Miijjionsverfahrens e1n e1in anderes it beim intelligenten, aber Lragen
unD indolenten Jndier, en anDderes beim \ werTälligen unDd materialilti)dhen,
aber arbeitjamen 1n0 an)prudslojen (Chinelen, eın anderes Deiumn geiltig DeWEeO:-
lidHern und Rulturell entwickeltern, aber noch elb|t)üchtigern ND verJhmikgternn
‘Japaner, ob)don gewilje (EigentümlicdhReiten MWIe DIE mit Dent Iymphatijdhen
Temperament gegebene größere Dallivität mehr 0Der weniger allen OÖltallaten
gegenüber Dem (Europäer gemeinjam jinD unD er als Spezifikum Das Gan3ıc
offaltatilde Ntiionsvorgehen beeintluljen. Das große unD ewährte,
DON riltus uUnNDd Daulus gelehrte Ntijionsprinzip Der “IkRkomoDdation UL DON

jeher au ın Der O)ltalı Mii)ionsmethode aur eltung gekommen, eınnn

aud) gegenwärtig nicht un gleiden Jtahe WIieE beilpielsweile ımm Der indi)hHen
unD d)ineli)den Je)uttenmi)lion DeSs Jahrhunderts.

zwei (Bruppen DON Jiethoden reten Un ım olf: Jtilionswejen
bejonders en InD )palten ın eine Doppelke idOtung: Öie oirekte,
mebr 0Der WeNIger er Rlu}iv religiölje, DIE ihren Scqhwerpunktf aut DIie eigent-
lche Heidenbekehrung leat, unDd 3WaTr auT ÖIC (Einzelbekehrung, welde ur eine
möglid)|f große abl 3zur Wia)jenbekehrung werden )oll; in9 DIE mebr indirekfte,
Rulturelle, Die UNICeTr ubilfenahme natürlicdher unDd moDderner ıttel WIie Der
Schule UND eine HolkschHriffianilkierung er|freDT. Bieltad reien el
Lendenzen verbunDden auft, jelten DIE eine aus)d)lieklid), aber aljen \id)
00 Deutlich zwei Sirömungen unter)|deiden, Je nadhDden Dieles 0Der jenes
Berrfahren überwieagt.

SnDdien
Wortrführer unDd Borkämprer DEr erlten ule ıt Der DON Nr eluchte

1' Deleaat TÜr Jndien, rzellen3z zZaleski ımM andy Ceylon) Uit
al  u TL er TÜr HLE „Ntethode und “ raDdtition DEes ıyranziskus Yaverius”
ein, e  en et unD Berfahren 111 (Banzen Dem n  1  en Öbjekt angemeljen
uUuMO a  er aud) nod) eufe ielfad) lebendig unDd DON (ErTolag eRrönt ilt, WiIe
Nar ‚zaleski verJcdhiedenen Beilpielen ewet Dement)predend e

1 VBal außber jeiner S{ Francois Xaviıler, S0) Anypostolat Aa X es e)onDers
Les Missionnaires d’aujourd’hu1 (1910) RET 4° d< (Br em DIie Silveltriner
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Ar DOT allem un yorderungen aur Riines Apoltolat, Da 18 Vit)lionare
als Menfdhenfilder 'C nicht mf Der nge beqgnügen, nicht warien Dlüürfen,
bis ÖIE Ungläubigen u ihnen hberankommen, jJondern ihnen enfgegengehen UD
ır Jieß weithin auswertTen ollen, nad) dem illen DCS eilands unDd Ddem
“Sorbild DPeS Xaver *; ra)des Hugreifen 1n9 MNialljenbekehrungen,

DIE Belegenhet Da3zu \ich tetet, eIbit au7 DIE (BeJabhr Jummarilden
Unterri  S unDd künftiger Rückyaäle hın, Da ri)fus DASs (Evangelium allen
A11 predigen, Ja Das ompelle intrare‘‘ befiehlt unDd e1in unDollkommen ‘Be
Rehrter jein Hei eher erreicht als e1in In Den Kralen Satans reitgehaltener
er )0 jehr In normalen Berhältniljen geduldiges, tufen unNDd fappen-
weijes orgehen 3U empfehlen M0 Aufltelung aus  teBlıder Heiden-
mi))}ionare, Die NUur DIE Ungläubigen 3 eRehHren aben ND DON anDderen
Beldhätten betreit ınd, wenigitens 3Uu zweien ın jeder Ntijnon, gemä Der
ausdruclichen ridhri DEes Stuhls *; Heranziehung eines zahlreidhen
einheimijden Klerus 3UE (Entlajtung Der Millionare *; ‘Dreisaabe 0CS
ım Jahrhunder aufgekommenen IHrecklidhen onROopols”, aur Brund
ehhen ÖIE Jiinonsgejell  —_‘  Hartten Reine anderen Blaubensboten ın Den ihnen
anvertraufen ebtefien ulallen, zZum Schaden DES Niijonstortgangs 1n0 UE
Untergang o vieler Seelen ©.

Der Wertireter dDes Stuhls 1 hierin ım Übereinftimmung nı
Der DON ihm reproduzierten Anwei)ung Der Dropaganda DONn 1893 an Die
Bildöte OÖltindiens. Ausgehend DON DEr Notwendigkeit Diel ertenlivern
mD inten]ivern Heidenmi)lion, Derordnet ite ÖieE (Errichtung ND DBermehrung
HD Oblaten aAut (enlon, DIE Se)uiten 1110 Wartjer In SnNDIEN an Awar hai DAS Buch
4]  ales{tis heftigen UND Iider]pyrud) gefunDden, ber als mifjionsmethodifcde \)itelle
belikgt inmmer noch, DYNC w  1id ein u wollen, einen einzigartigen Yliert
DIE Belpredhung Der vel Hauptwerke alestis Dn Schmwager b17 I88| 247 .

Les Missionnailres d’aujourd’hul 17 1855
» €b5. 3D 115 187 Dıe yurcdht DOLX en uUnNDd Unvolltommenheiten u

nıcht zuru  reden, Da 1A71 DDN YNeubekehrten nicht zuDiel ermWAarienN Dflec in wenigliens
mit ihren $tindern ei1mas anzujangen ıf (St Francois Xavler “o4 ssS.)

Les Missionaires d’aujourd’hul 33
18885 1553 f  J Vem EinwanDd, DaR Der Wiijionar als Seeljorger be? Den DOüN

ıhm Bekehrten bleiben maulje, mweil )1e UND jte in tennen, 1D entgegenachalten, DA
DEr €ue iiOoNnNAar DIeE Yieophnyten ljeines VBorgängers vernachläfitae. „Die gewöhnitdhe
Entjduldigung DES Miillionars ı1 Dann, [DNnNE DIE Miethode jeines VBorgaAngers nicht
ıNigen. „$A, ber mit Diejer Wiethode hat Heiden befehrt; UnND S1C en “wiif DECT
Hriaen DIE Yeubekehrien verloren ! Sechr INa DOR einen Mijltonar, DEr WeENIa
Iuf, einent ANDeErN pricht, DE tel Iuf, Hort Ian Den erften Jagen: SC billige eine
Wiethode HT, Nan madcht )0 fetne Q  n Chrijten“ 58)

; . 159 5 195 er Der ndtiche Klerus ZUM Ynolteletfer atntgehalten,
Da etane )tcH nicht NUTr ur Chriltenpaltoration, DHRDeErn au HUT Heidenmiffiorn, me
DAs eijpiel DES an (1651—1711) hbemeije Apostle of Ceylon 173) u Oie
Snjfiruktionen DDTIT 1569 unD 1893 )\harten Diejen Hunft CIn (Colleetaneca I1 2 88)
lber Den StianDd Der raq IM Der indijden Miilion val HUONDEL, Der cinbeimiid2cKlerus 111 Den Heidenländern (1909) 4

Les Missionnaires d’aujourd’hul 116 191 >} Wal DIie eit]  € eDo 199
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DO IRilKonsitationen SUM \pDeziellen ZWER Der HeidenbekehrtuNng, Daher wett
ü DON Den Europäeranliedlungen, \omwie DIe Autfitelung eigener Heiden-

ıMO DIie Ortsidiom Qut ernen. Die Ungläubigen DUrd) 1e und
vn 1l 3C Ü DUTC antänaglıde Schwierigkeiten nmicht ab)drecken

ieher rla beruftt c ausdrüuclicdh aut DIE eDentalls dah
ele TeN! DeTr ı Drovinzial)ynoden DON Bangalore
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11 be ibm eliebt madce *. Be)onders DIie Rinder Joll n \ich ztehen
unDd dDurch 1G DIie (Fltern hberankommen *. (Er )oll alles Daran eben, Die
Kinder in Der Todesitunde 3zu tautfen unDd andere ZUu Inrer aute anzubhalten *
1ine unerläßliche Borbedingung ZUL gedeihlicdhen Aiiionstätigkeit il DIie QCe>=
Ndue Renntnis DEr Sprade und iIhrer okalen Yiuancen, amı Der aubens
bote DON jeinen Huhörern verltanden wWerde *. Yils wirk)James ittel aud)
Jurt Anziehung Der Heidenwelt werden DON Atıllionaren belonders DIE HNaus-

)udc) O  @ bezeicdhnetSchmidlin: OftafiatijHe Mifjfionsmethoden.  13  i® bei ihm beliebt made *.  Bejonders die Kinder Joll er an fidhy ziehen  und durd) fie an die Eltern herankommen *.  Er Joll alles daran jegen, die  Kinder in der Todesftunde zu taufen und andere zu ihHrer Taufe anzuhalten *,  Eine unerläßlide Borbedingung zur gedeihlidHen Mijlionstätigkeit ijt die ge-  naue Renntnis der Spradhe und ihrer lokalen Nuancen, damit der Blaubens-  bote von jeinen 3Zuhörern verftanden werde *.  Als wirkJames Mittel auch  zur Anziehung der Heidenwelt werden von Mijlionaren bejonders die Haus-  bejuche bezeichnet ®.  Mit diejem aktiven AWpoftolat verbindet jidy das mehr pajfive und jub-  Jidiäre Jeitens der Chrijten Jelbit.  Durdh) ihHren tägliden Berkehr und  ihre Bejpräde, durch ihHren Hinweis auf die Borteile des HrijtlidHen Lebens  und ihre Empfehlung religiöjer BGebräude führen fJie die HeidnijdhHen Mit-  bürger nicht jelten zum Evangelium °.  Wegen diejer Attraktionskraft, be-  jJonders der Rollektiven durdy die Malje, ijt es Üblidh und ratjam, da die  Evangelifierung von AHrijtliden Zentren ausgehe und im Anfchlufje an vor-  handene Chrijftengemeinden fidh vollziehe, jo da die Hinausjendung einzelner  Mijlionare mitten unter die Heiden Nusnahme bleiben muß ‘. BGroße Anziehungs-  kraft übt aud) der AHrijtlide Bottesdienjt mit feinen erhebenden Zeremonien  und Feltlidkeiten aus, ein jpeziel von. den Oblaten auf Ceylon erprobtes  Mijlionsmittel *. Man ergreift dann die Belegenheit, um vor den anwejenden  Heiden die Grundwahrheiten der Religion zu beweijen; während den Hindus  und Brahmanen gegenüber nady Lavenuan eine Jqharfe, Rlare, leidht faßliche  Argumentation am Plage ijt, darf man die Mohammedaner durch dialektijdhe  Angriffe nidht reizen*. Darum vermeidet man bei diejen wie bei den Buddhiften  und Hinduijten die provokatorifhe öffentlidhe Heidenpredigt, die protejtantifdher-  jeits oft üblich ift.  Der eigentlidjen, nächjten Borbereitung auf die Taufe und Bekehrung  dient wie anderswo das Kutedhhumenat. Erzbijdhof Lavenuan von Pondichery  be[dreibt in jeinem Direktorium die Regeln und das Berfahren: bevor man  den 5um (EmtrEt ä15 Chrijtentum Jidy meldenden Heiden unter die Ratehumenen  ! Les Missionnaires d’aujourd’hui 4 s. 19s. 33 (nad) Franz Xaver und Erzbijchof  Bonjean von Colombo).  ? €bd. 20. 37 ss. (nad) Bonjean).  * Ebd. 67 ss. BVgl. den Erla der Propaganda von 1869 an die oftindijhen Bijdhöfe  (CoMeectanea II 27 n. 46).  * Les Miss. d’auj. 4. 27 ss. 40.  * KM 1888,106. Bejondere Schwierigkeiten bietet wegen der niedrigen Stellung und  Abgejhlojjenheit des weibliden GejHhledhts die indijde Frauen- vder Zenaramijjion; ihr  widmen [id) die Schwejterniongregätionen und die Dames Catechistes de 1’Immacul&e  Conception (XM 1907/08, 204 f.).  $ Les Miss, d’auj. 16s. 19.  519435  ® Ebd. 22 s. 34.  9 €bd. 41 ss.  Über die Behandlung von Mohammedanern und Buddhijten vgl.  das Propagandadeiret von 1869 (Colleet. II 28 u. 18). Allerdings fehlt es viel zu tart  an den von Ddiejer Infiruktion (ebd. n. 9 u 11) gewünfcdhten apologetijdHen Konferenzen  und Borträgen durdy tüchtige Redner in englijder und in einhHeimijdher Spradhe, wie mir  Bijhof Benziger von Quilon verficherte.Uit diejem aktiven AUpoltolat verbindet \ich DAas mehr a)lıve und Jub
1diäre jeitens Der rilten elbit ur ihren täglichen Berkehr unDd
ihre e)präche, DUTCH ihren Hinweis au ÖIie Orteile DEeS chriltlichen QXebens
unDd \hre Enmptehlung religiöjer ebräuche yühren lie Öie heidnildhen YJtit
bürger nicht elten ZUM Evangelium ©. egen Diejer Attraktionskratt, be
ONDerS Der kollektiven DUrch DIE Jtalle, ilt u unDd rat)am, dDaB DIe
(Evangelilierung DOnNn criltflichen Hentren ausgehe und ım An)hHlujje an DOT.:

handene (Lhriltengemeinden \ich vollziehe, )0 Da DIE Hinausjendung einzelner
Ytijlionare mitten unfer Öie Heiden Ausnahme leiben muß TO Anziehungs-
ra 1bt auch Der OHriltliche Bottesdienlt mit jeinen erhebenden ‚JZeremonien
und ıyeltlidhkeiten auS, ein peziell DON Dden Oblaten auTt Ceylon erprobtes
Mijlionsmittel *. Ytan ergret Dann Oie Belegenheit, DOT Dden anwe)enden
Heiden Die Brundwahrheiten Der eligion 3u beweiljen; wührend Dden HıNdus
und Brahmanen gegenüber nadc) Yavenuan eine cdharte, are, el aßliche
AUrgumentation am UL, DaTrT Nan Die Ntohammedaner Ddurch dialekti  €
Angritre nı reizen J Darum Derme1iDdet Nan bei diejen wIie bei Dden Buddhilten
InD Hinduilten DIeEe provokatorilcdhe ölfentliche Heidenpredigi, DIie proteltanti  er:
euts o7t üblich U

Der eigentlicdhen, 1d  en Horbereitung aur DIie aurTte unDd Bekehrung
Dient WIeEe anderswo Das Kutedhhumenat Er3bildhoT Yavenuan DON Dondichery
beichreibt ın jeinem Direktorium DIie Regeln unDd DAaSs Berjahren: DeDDOr
Dden ZUM T n  Eintritt Ins Chriltentum \ich meldenden Heiden unter DIE KRatedhhumenen

—— Les Missionnaires d’aujourd’hul 19  / nach vranz Xaver uUuNnNDd bijdhaf
Bonjean DoN o10mb0).

DD 37 nach onjean).
DD 67 VBal Den TIa Der Vropaganda DII 1869 an DIeE ojtinDdi)hen Bildhote

(Collectanea I8 DE Il. 46).
Les Miss. au] 7 55,.

HM 18385, 106 ’BejonDdere Schwierigleiten bietet Der niedrigen Stellung ND
Ibgejch!  enbhet DES weiblichen Gelchlecdhtis DIe n  1  e Hrauen- DDEer Henaramı!]]Lon; iDrt
widmMen \ch Die Schweiternkongregationen UunNDd DIie Dames histes I’Immaculee
Conception (KXWi 1907/08, 2004 1.)

Les 158. au] 16585 DD 35 DD D° 34
(Ain) 41 Der dIeE Behandlung DDMN Wohammedanern unDd Buddhijien vgl

DAaAs Vropagandadeiret DON 1869 (Colleet. 11 28 18) Ylerdings 1e] ar
( en D Diejer Snjiruktion ebo Lr in 11) gewünlcdhten apologetijchen Konjfjerenzen
UNDd VYorträgen DUrch tuchtige Redner In enalijcdher UnD In einheimijcdher Sprace, wIie mir
Bilchof en3iger DD UDn verlicherte.
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aummımmt, muß man jeine otive, Belinnungen, Sitten, Derhältnijje prüfen;
Dden Yrmen, DIe ihren unDd ihrer ‚yamılien Unterhalt während DEer ernzeit
nicht Derdienen können, joll MNan R1n Almojen geben, aber nicht wW1e e
\ uldiges Behalt, bei groben Unter)tüßungen NUuTt leihweile; OIe auer joll
mindeltens Dreißig :Lage jein, ennn nicht Öringende Bründe eine Berkürzung
nabhelegen; Der Miilionar Joll Dden Laufbewerbern DOT allem DIe Oriltlicdhen
(Bebete unDd ebräuche beibringen und erklären *. Jtach Der Propagandavor-

DON 869 en die indijhHen Oberhbhirten ın ı)ren Sprengeln 3ZUT Aur
nahme und Ernährung Der Katedhhumenen (nad ern unDd Kalten getrennt)
bejondere Häuler errichten es ıf diejes KRatehumena Der Kalten-
I\wierigkeiten ntıcht überall dur  eTührt; ın Iridhinopoli begnügt mMan \
3 damit, Oie KRandidaten ıIn ihren HÄujern DUrC Katechilten Unterti  en
und DuTC) Den Witifionar e)uchen 3U ajıen ın heiönilcher yamılıe unDd Uum
gebung länger, in hriltlicher RUrzZer.

Yber auch emn Katedjumenat und aurte vorüber }inD, WwWIrD DIEe Mijions-
arbeit torigejekt Durch Die Einführung iın hrilflicqe en Jiach Den
nungen Des (Er3bildhofs DON Dondichery muß DEr Utillionar JortJahren,
Die Jeophyten au überwacen, 3U unterrichten, aufzumuntern, 3U den e
lichen ungen und 3T Rückkehr ihrer tagtäglichen YIrbeit anzubhalten,
DAaTUM auch o7t e]jugen und möglichjt unfier hnen ve  ieren, ohne 1edo
Die ‚zahıl DEr Kapellen ungebührlich zu erhöhen *. DÖıe haup  en
ratiıonsmittel Ddiejer Chriltenjeel]orge ind ‘Dredigt unDd afedeje, deren regel:-
näßhlge unDd jorgfJältige Abhaltung mindeltens en Sonntagen, unter N:
tünden elbit täglich, ‚zaleski Uum Ankdhluß ÖIe Wei)ungen Mgr VYavenuans
Öringend einfhärft *. Auch DIE ın andy gebräuchlichen öffentlichen Rontrovers:-
Öialoge n 3wel Drieltern hält elr ür Das nDdildhe Lemperament jehrt
angebracht und Iruchtbringend Bejonders nüßlich erlheinen Ihm DIie in
Ceylon und SJ  f äuNgen Bolksmi)llionen unDd (Ererzitien °.

HMN 1912/13,; Y el Zalesk 1, 1Les Missionnaires d’aujourd’hul 4B 56 507 Der
AYumahme Ins eigentliche Katecdhumenat mulen DIE Tautbewerber bereiuts DIe HAauptliude
Des Katecdhismus 111D DIe gewöhnlichen webete ernen. n Wiangalore ı)t ein Qanzes D}
ür DIie Katedhumenen eingerichtet, DIE GejunDden muüyen arbeiten, HUL dDIie Hranten werbden
DD DEr Wn unterhalten (KW 1900/01, 65)

Collectanea I1 26 Il,.

al Aalesfi, 34 268 54 64 SS5. Dıe Vropaganda \crei
1869 ür SnDdien Direktorium 1D Viarrbücher DDTLT (Collee I1 AD ıl 21)

_  _ &DD 66 nach Wijar Vavenuan DDII Bondicherry). Katecdhismus 1117 Vredigt-
icht ıharıt auc DIie Sn)irukfiion Der Wropaganda DIT 1869 ein (Collee LL 29 14
IL 16); ebenjo etiont DIEe DMN 1893 DIie Yiotwen  gieit DON Erziehung unDd NIEITI jür
Die Sugen ebd 80 1l. 6) ‘ Les. Mıss auj Q 8

&DD ( 88. “ „DHielje Wijionen“, \chrei (Er3Di)Hof Bonjean DII D10MD0,
„haben auch en BOorzug, \age nicht wiederzubheleben, )ONDerN Hatfen Dden hri]!
en el In unjeren YiOltiern. ( UT eher e1n Rert DEeS Aulbaus als Der BieDderher:-
tellung WIr jollen hier Chrilten madchen, DeDDor WIr mir innen wie rilfen
prechen Diimen“ eb5 24) VBal DIe Unweiungen DeTr Bropaganda DD 1369 über (Fzer:
3ifien, Bruderjdhaften unDd irdengejJang (]  ec 11 »4 9—32
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HUT Heidenmi)]ıon unDd (Chriltenjeel)orge omm nod ein ritter ıyaktor,
DenNn ‚zaleski ver|dhweigt, DIE höhere 1ınd nieDdere Scdhule. ‘Kelativp quf aus

gebilde f ın Der n  1  en ıllıon wenig|tens Das hSöhere Schulwelen, Da
alt ın jeder bedeutenden eine katholiiche „  igh Schoo gibt

Fin hodjverdienter unDd erJahrener indi)hHer Utı)ionar, ıyahrer DDN Buddalore,
beweilt ın den Ynnalen jeiner Bejelicdhatt DIe Jiotwendigkeit DEes katholijchen
Kollegs TÜr DAas n  1  Q Ntij|ionswerk, nıcht DIOR Tür Die Erhaltung und
ege DPeSs auDens unfer Der cOhriflichen Jugend, ondern audc) ür Die VBer
breitung Der eligion unDd ÖIie Bekehrung Der heidnılden Jünglinge be)onders
Aaus Der Brahmanenklallje; Damıt aber DIE Schule diejen ;zZWweR
erTülle, muß DIe intellektuelle, morali|de unDd joz31ale Yrbeit ZUMmM 2Bohl Der
Schlüler qut organiliert jein *. es ıl DIE Ntijionsarbeit unDd Der I NoNnS-
erTolg In Dden katholilden KRollegien meilt DIOß ndıre ırekte Bekehrungen
Der Schluler jind jelten. Speziell DIE mit RKRecht 0 jehrt ge)häßten je)urtenRol-
legien, Ddenen mel nıcht  rijtliche Vehrer angeltellt )inD, verzichten ın Der
ege aur jeden Keligionsunterricht TÜr Die Heiden und eqnügen \1ch mit einer
algemeinen \ıttlich-religiöjen Beeinfluljung, während 1G ihre Oriltlichen Schüler
nach Kräften DUrCh SoDdalitäten unDd anDdere ittel A  m (Blauben 3ZU eleben en
(5s qgibt Darıum nicht wenlige, OIie mit Dem Delegaten DIE Kollegien DÜ}
[ons|tandpunkt auUS als überflüllig, Ja als \ ädliche Kratftverldhwendung
ehben, N mit Unredcht. Dagegen Ind mehr 0Der WENIGET alle DON Der
Unentbehrlidhkeit unDd Jiußlichkeiut Der BHolks)hulen TÜr DAas Atijionswerk bDer
3eugl, ob)dhon aud) Da große en herr)cdhen unDd Der Jitangel qhriltlichen
Vehrern telfach ZUL An)tellung heidni)dher 3winat, währenDd 0As Schulerkon-
ingent ıc weitaus Der ehrza nad) au Den (Chrijtenfamilien rekRrutiert, )omit
Öle ule wiederum als Bekehrungsmittel IU eine eringe ‘Kolle )pielt.

Ysiel weniger entwickelt als DIe ule ıf DIie katholi)de YPreilje n
DIieNS, bejonders OIe eigentliche Nitiionsliteratur. War gibt eine el
angejehener Blätter ın englildher Sprache, einerjeits ZUTr Bewahrung Des kircdh
lcHeN Beiltes unfer Dden Katholiken, andererjeits ZUL Berteidigung Der kırd
lıcden e Im ölrentlichen en ‘ber zunäch ÜL ÖIeE el  milde $'ıte:
TaLiur viel 3ZU verireien, aud) ın Der Lagespreilje. YDann ebl alt
gangä Der apologetticben  CN Auseinanderjeßung mit DdDem Heidentum, dem eENgENN

} Wahrer, Lie college catholique M1SS10N, Annales de ia Socijete des Mis-
S1078 Etrangeres 1896, 4 () s5. Sn en wijjenjdhaftlichen Airfeln jollen DIE e
en Schuler DD Den heidnijchen geirenn unD DDX allem ımn DEr mündlichen unDd Oriff:
hLcdhen Disku)jion 11t en HEIWeENTUM geu werDden, in Dden Sodalitäten Ind ıe 3UM €
DEes HeWeNapPOltolats anzuhalten. Her „PBrofejjor-Millionar“ braucht DD alle uNnDd
Heiligfeit, weil DeN Apoltel unD Wicnch verbinden muß. „Wian eira|  € DAS Solleg
untier diejem Gelicdhtspuntt, uUND DEr Witijlionar, Der Dden ehorjJam arın ein|qliekt, an)fatt
Fränen DEeSs Bedauerns vergiepen, WITD bDeium 1nir ‘Tranen DEr HreuDde unDd ‘Re
geilterung weinen, enn ITD In Der Wiılion tein \ Oneres YArbeitsie eben, jeinen
ıner auszuuüben“ (47) Mhnlich Sl 1908 — 09, 194 Bal. Martın I Catholies
and the TrODPOSE:! Ceylon Universaity College (1913) Aa3u die Wünydhe Der FOPa-

DON 1869 (Collectanea I8l 75 5 s8,)
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3iel und (Begenitand DEr lıterariı)den YMilion 10$ in Iricdhinopoli habe
in Berbindung mıit DEr SchülerjJodalität Des Jje)uitenkollegs eine Serie DODU-
lLärwiljen)haftlicdher apologetildher Broldhüren en In CTolombo redigiert
ein tüchtiger einheimi)der UDrielter eine ingale)i)dhe ZeHUNg 1nDd ingale}i)de
Schriften religiöjen Jnhalts,

(Begenüber Der Schule T! Die o3iale, wirt)qHajtliche und carita-=:
tive Jijlionstätigkeit ar ın den Hintergrund, eils weil die Regierung
ereit Diel ın Diejer Hinlicht bietet, euls weil DIeE o31ale und
Bertallung Des indiı)hHen Holke eINeT olden Wirt)haftsmillion ım großen
Utapltab nac rt Derjenigen unter Yiaturvölkern mm Wege JYmmerbhin A
ahn ÖIie hrijtliche '‘iebesarbeit insbe)ondere DEr Mtijlions)  eltern vielerOtTIS,
Wn Ceylon WIe aur Ddem Kontinent, Ddem Chriltentum DIe Wege und disponiert
n wenige 3ZUT Bekehrung. ımmer DeET]M  € uUunfier Den Kathkarıs
in Der ‘Doonami)]ion erJolgreich nt DEr landwirt)dhaftliıdhen Methode, indem
er Die Wiligen auT einem DON Der Kegierung ge)}denkten Brundituck 3ZU einem
Orflein an)iedelte 1nd durch Yusitelung DON Yrbeitskarten UNnNDd ägliche (Fnt
tohnung arbeitstreudig erhielt, während er 10 gleichzeitig ım katholildhen
(Blauben untermwies Uievens Un jeine Jiadhtrolger verdankten Dden
Anltop ZUr Oriltlichen Mitaljenbewegung unter Den Rols dem Rechts)cdhuß, den
ıe Dden bedrückten Bewohnern DIE Hinduki)chen Butsbeliger und (Broß
pächter boten Auch heufte nod) jucht ÖIe Kalkuttami))ion Durch joziale
OÖrganijationen 0Aas Yiiveau Der rilten 3U e  en unDd Öle heidniı)dhe ‘Be
vÖlkerung 3zu lıch herüberzuziehen *. ‘Niateriele und o3iale Ur)orge yür
Öie Katedhumenen und Jieophyten L bejonders ın Yiordindien m J9 notwen
1ger, als vwohl Das mohammedani)cdhe als DAaAS hinduyiıjhe (Bewohnheits-
recht Öie ZUM Uhriltentunm Übergetretenen mmıt (Enteignung und (Enterbung
e  ra

Uhnlich wIe ın MNorderindien liegen DIE VBerhältnije ın Hinterindien,
w  D b1e thiilonsmet[)obe  Z a Je nadch dem OÖbjekt Indier, MNialayen InDd Chinejen)

Sewell, Letters LO 1N€ In Search i he Truth (ITrıchin. oppens,
((0d, his existence, naftfure and attrıbutes (ebd. 1912); DEeTr)., Pschychology (ebDDd
Gnanaswamy, Notes OIl ebirth (ebb. Azunes, 171e Church nd Galıleo;
Rationalıstie methods () 1° Ines that sticks; Creation (1912); The Resurreection i Jesus
Christ, the oundation of ()U 1' al DAa3U DASs Kongregationsorgan € orning Star
1unD ndijcdhe riften. VBal 1910/11, 257 1 Die tath Ureile ıIn JSnDdien); 1912/13,
o  _ | YDıe Berteilung Ddiejer Schriften gratis, aber nv wIıe bei Dden Vroteltanten
Öffentlich, onDdern privatım DUrCh DIE Orijtl i DeENIEN DES Kolleqgs als Witaglieder Der
Sodalität bzw. DES Kolportagevereins.

‘» Bal )wager, Die fatholijche Heidenmijlion Der Gegenwar (I1V YOrDderuıDdien
1nD Britijh-Hinterindien 401

CDD 4926
VBal Ddaruber DIie Aiitteilungen In Dden leßien sahraangen Der „Katholijchen

Wiillionen“ Sn Chota-YHagpur Wurvden Raiteijenfaljen gegrünDder, u dDIie ewohHner DEeN
ucerern e’  v

©} Nach mündlidhen ifteilungen Des Bilchofs inneborn DDMN $acca. Schulen,
Yrudereien unDd YWaijlenhäufer empfiehlt ıhon DE BPropaganda (  ec k 25 “ E A —A

a H
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jehrt verJchieden Ur m Iranzöli)cdhen ndochina Das l nıcht e)ucdhen onnte)
TI DIE Heidenmi)ıON no tärker als ıIn WNorderindien hınter Der Daltora
tion Der blühenden Chriltengemeinden Zurüu Dıe ‚zeit Der Jitaljenbekehrungen
Ur hier vorbei ; nNnan muß \ich mit Der müh)amen Bewinnung einzelner De
qgnugen, DIE e1ls Durch DIE Trilten, e1ls auch ur materielle Unter|tüßungen
aAnNgeEZOGEN werDden, ob)dhon DIie Jtilionare ın Ihrer Bewährung, Öle Heiden
ın ıhrer Annahme piel zurückhaltender geworden InD Ylsie in Worder
indien ITD DON zultändiger e1te über allzu große ‘Da)lwität Der Jiethode
eklagt 2 Das Berrahren den Tautfbewerbern gegenüber ıL durch DIe
Synodalerlal}e DON 841 vorgeldhrieben, OAaR DIe Drobezeit DEes
Katecdhumenates Tage bis Jabhr Dauern e Yıie höhere u
mı)lion 1eg ın Der and DON VYehrbrüdern, Die angebli DAaAS veliqgiös m1}-
lionarı)ldhe Interelle völlig hinter Ddem \ ultedhni) Hen zurückireten allen, aber
meilt hriltliche VYehrer a  en unDd ihren Schuülern yakultativen Keliqgionsunter-
vicht erteilen, durch Dden jie auch manche Konverlionen erzielen.

il China
Wüährend Das ın ÖJndien DON igr ‚Jaleski bekämpfte (Ertrem ıc be

JonDders aut DIE indirekte, Rulturelle Jitiionsmethode {UBt und Öle Heidenbe-
kehrung weniger hervorkehrt, u ÖIe Chinami))ion umgekehrt unfier Her
nachlä)ligung Der Rulturmittel DOT allem möglich!t viele Konver}ionen 3Uu erzielen.
a  er bietet DIeE Ylrt und WBeile, wie 10 DIe)es Hiel au erreichen Jucht, ganz bejonderes
Jnterelle. ine gemein)Jame harakterijti)de Lendenz, DIEe uNnNsS DYort ins uge
\pringt, UL ÖIe Nitaterialijierung Der Jtethode, DIE Benüßung materjeller
ıttel unDd otive, erklärlich unDd verltändlı Ddurch DIE ar materialijtidhe BelinE e W MUNg  A 0es 9Rtiimn5051ehts  SC Der Ohineli)dhen Bolksjeele *. Während DIie alteren

Wgl DIe ljekten Sahrgänge Des ompte-Rendu Der 1SS10NS Etrangeres.
„Konverjionsbeweqgungen“, Oreibi Der apojtolilche 11ar DDN Va0s ın em DIT 191?%
(1913), „Werden jehr elten, 1D IIr ton)tatieren, DaR DIE Bevölkerung nicht mebr In
(Druppen wIie ehedem omm: YlBir werDden unjere Evangelijationsmethode anDdern mul jreN.
Die Befehrungen werDden tüunftighin i)olierter jein, unDd un jie erlangen, IrD 6 mölg
ein, $ anderen Wittteln DIe SZuflucht nehmen: Schulen, Konjerenzen, Herteilung ON
Büchern uUunDd Arzneien, Hausbejuche, es 100 angewanDdt werden mul)jen, Dr
Sriol| en wollen

“ Bal DAS al DdDem Bericht DES apo|folijdhen Yiıfars DDN U-Kocdhindina ım
Compte-Rendu DDN 1904 ın wagers un  au A 111 295 „Bisher ijt unjere
Heidenprediat eine mebr ajjive gqgewejen: eingerichte 1n unjeren jehrt zahlreichen cOhrijtlichen
entren, cujen WILr mit all unjeren YWünidhen DIe eelen quten YBillens herbei und nehmen
ite TreuDdiaq Aauf; aber WIr warten Au 'lel Wr gehen nicht DATAUT A1S, e ucen, ähnlich
Dden YildhernNn, DIie ıbr Yieß immer E1 gleichen Blak ber DIeE 1011 in YiieDer:
landijcdh-Indien (inD rchipel), bejonDders ule, Vreije unD Caritas, val eb  s 306 I7.

omm: ein erwacjener el mıf Der Ablicht, Chrijt 8 werDden, \9 yoll DEr YWitijNionar
ihn jreundlich auinehmen, Wiotive unDd Gelinnung erforjchen, unier DIeE Katedhumenen ein-
\qhreiben, elbit DDer urch $atechi)ten DDer rilten unterrichten ajjen ] (Synodus
Vieariatus Cochinchinensis, Cambodiensis el Ciamponens!ıis, Hongionq 18953, SS.

Bal Kervyn, Methode de 1’Apnostolat Moderne en Chine (HIngiong
41288 {it Kecht beiont EL, da INa Dem Chinejen nicht DIT vornherein einen HUNGger

Öeitichrift TÜr J NoNsSmTDUJENTMATE. 5,.
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“je)uitenmi]|ionare au geiltigem Wege Ddie oberen Schichten unDd DON ihnen
aus DAaAs oIR 3Uu bearbeiten uchten, wenDdet \ich DIie jeßige Chinamijlion mehr
al die Urmen und Yiiedrigen, mMuß daher OIie unDd natürlichen
ittel, Dderen 1G 10 ZUT Heritelung Des Gontaks nit Der Heidenwelt bedient,
bejonders iın Der materiellen Sphäre HWAar benußen audch andere
Uitı)jionen materiele Niittel, ÖIEe Heiden hberanzukommen un ıe )1ch
3U ziehen ; peziell unter Dden Yiaturvölkern Ü DIE wirt)qhartlıch Miilion en
integraler Feil 0CeSs ‘Drogramms ; aber nirgends Dürtte Der Jtach
DTUCR )9 olfen, 10 DominierenDd und 0 unmittelbar aut diejem zeitlidh=irdilhen
Wioment DeS Bekehrungswerkes liegen wIe 1m Keic) Der

‘In Den ver|dhiedenten ıyormen egegne uNnNS diejes \p hineli)cde
Utı)lionsmittel. gemein üblich War bis DOT kurzem Der Shuß Der rilten
b3zw. Taufbewerber DOT Dden ehörden unDd Der eiltan ın Den (Berichts-
prozellen eitens DES i ioNAaTS, beqgünltigt DUrCh DIE m1{ Dden europäildhen
MMächten vereinbarten DPrivilegien, motiviert Durd) DIE Ungerecdhtigkeiten Des
hineli)den Recdhtsverfahrens unDd OIie BHerationen Der zu Tiüfus \ich en
nenden VYandeskinder; aber DEer vieltach Damıit verbundenen Mipbräuche,
DEr farken VDiöNLÄt oldher ingrife in DIe ölfentliche Berichtsbarkeit unDd
Der zunehmenden manzipation DON Der europätldhen ‘Bevormundung wWIiITdD

ieje Miethode immer jeltener unDd DOT)L  1ger angewandt 1ele HeEMDenN
nad) Der OÖriltlichen abrhei unDd eine Dispoljition 0 DAS Chrijftentun, überhaupf Her
jtändnis Tlr übernatürliche OGiuter zulcdhreiben urje; Der an)faii gqeraDde In iejem ateria
lNismus Die große VerJuchung 1D Öejahr Jur DIE ıon au erblıden UnDd DADDOT u
WALNEN, beflirworiet DIE Anpallung Der W ionsmetihode eben ımn diejem un  e, ob
\chon nachher zugejtehen muß, DAB all DIe einzeln aufgeführten Wcittel 3 tfeinem joliden
Rejultate Iühren Der er eil jeines itar Lompilatorijchen erfes (Obstacles
de l’Apostola ijt Denm Yacdhweis qgewiomMet, DAB DIie Viteraten, Die YianDdarine 17110 DAaSs
DIt DAS Haupthemmnis DES qine)ijdhen Wı ionswertks jeien, UnND eine wiIie qgrobe INDTQA:

Iche WVerdorbenheit In ına ert|che. Auch (HDONNET N AUT en )ich S$tervyn ın
DEr Haupfjache inDdet DASs wahre HINDerNIS Der Befehrung Chinas ıIn DEr Werdorben
heit unDd Den Veiden|dhaften DEeS Herzens Becker, Le Rev Pere Joseph Gonnet,
HoNeNTU 1907, 8.)

G OMonnet beweilt ausführl| im C111 DIE DA DON 1669 TUr DIe Barijer
Wiijjionare, DA Die men/|clichen 1nD inDdijfjerenten il ionsmitte ın ina erlaubt, ja
gqeboten jeien (Beder, 169 SS.); daher ın DejonDders 3wei Yrinzipien 8 be
jolgen NUL DIE qöttliche na fann efehren, hili DILr elbit, amn DIr oit
(175 (£ben|o beweilt Xervyn DIe Vegitimität, DIE YotwenDdigfkeit 11nD Den Ta
nellen Gebrauch Der men|d)licdhen Ydittel ım Wijionswertk (a 435 —4509) VBal aud)
die Rechtfertigung DDN Shwager ım n 202 %:

Begreiflich wWIrD Diejes DUCC) ein DII 1899 qarantiertes Eingreijen DADUTCh,
DAB DIie YNeubekfehrtien DEeS Schugzes ihrer Sippe beraubt nd Dden ifanen Der Beamten
ausgeljeßt WErDEN ; aber irg DOCh aud) qroBe Gejahren, ID DAR Diele NiilNonen eje
heitlen Yrozekangelegenheiten einzelnen wenigen gereiften Wijjionaren vejervieren. VBal
Summa deecretorum Synodalium Sutchuen el Hongkong (Honakfong 1R 136sS.;
Becker, Le (jonnet 156 318 5} Kervyn, ethode de 1’Apostolat Moderne

ine 1923 >S5. , de 1a Serviere, Croquiı1s de Chine (‘Baris 167 55. s Relations
de ıne 1911, 164 35. , 1910—11, 4 1, 16 11. 62 {1. Hwager in A 14
2023 %Das Manuale Missionariıorum S  antung verbietet a  er DIe AUnnahme
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werden Durch AUlmojen ın (Beld 0Der Yiaturalien mit DEr eligion Der 12
ın Berührung gebracht unDd 3ZUM Übertritt geneigt gemadcht ; bejonders in Den

wiederkehrenden Heiten Der Hungersnot werDden Derartige Unteritükbungen
el Der nla 3U Maljenbekehrungen *. Ntijlionen, ÖIE HäÄuljer 0Der
(Brundjtüicke beligen b3wW e kaurten 0Der mieten Rönnen, verpachten ıe
e1ls Tilten 0Der Katedhumenen, eils 1  rilten, we OADUTCH Das
Chriltentum kennen lernen unDd )ıch ıb nicht elten zuwenDden; audch auT diejem
Wege werden mandche Der qhriltlichen eligion 3ugeführt * Y)taterielle ‘Be:
weggrünDde wirken enDdlıd auch bei Der urnahme in DIE Katehyumenats-
äujer mit, Deren unentgeltliche ege OTt Den ganzZen inter hindurch M
wentge anlockt, DIe ihren Unterhalt nicht inden Önnten *. ‘

Il diejen eihoden gemein)am Ut immerbhin 0as Beltreben, Den WWIe
Simonmie anmutenden 1ireRien u) DES gei)flichen Bekehrungsaktes nit Der
leiblidhen Wohltat, allo gewil]}ermaken den Seelenkau aDdurd) 3Uu vermeiden,
DaR ÖIie materiele nıcht Oirekt Tür den Übertritt unDd möglich nı
in (Beld gegeben wIird. Dıe Yazariltenmi)lion DDN Deking, gerade ın Den
lekten jahren 10 überra  enDd große numeri)dhe (ErTolge r3ielt wurden, hat
auch 1eJe leßtien ranken abgeworTten. Sie zualerer]t aut Die
Jahl Der Bekehrten ab unDd geht ın Der Anwendung Der ıttel ZUT (rrei  z
hung diejer er bis an ÖIie äußeriten (Brenzen 0eSs Hulälligen Der Bildho7
atbt Dden i)jlionaren aus Den durch DIE “Indemnitäten erzielten (Einküntften,
joweit Der YWorrat rer ar PLO KopT, Deren Berwendung u Q0n-
verlonszweden PE ihnen 100 Treiltellt. Da aber DIe Unterbringung ın
Katedhhumenatsanitalten kolt)pieliger ıl unDd o7t miıpbraucht wirD, z1e el Den
einfachern us DOT, DaR ÖIE umme ratenweile Den Katedhhumenen aAUSgeE-
3a wWerDde, je e1in ar nad) (Erlernung Der einzelnen AUb)Hnitte Des DIET:

teili xgen  i  v fiatedpsmus  DE TE unDd 3weil bei DEr aute Jiach Der ANus)age 0Pes Bildhots
olcher $tandidaten (94), wahren DIe Honagkonger S©ynodaldekrete DII 1910 obige Aauje
machen (31) Damı1t 1m Zujammenbang auch DAaSs HreunDdjchaftsverhältnis 3 Den
Keanıten 111719 DIE nrufung Der diplomatijcdhen Snfervention einer europälNchen Miacht,

DIie off ventilierte rage DEeSs Vrotekforaits, AaUT DIie Wr hier nicht naher eingehen.
eder, 317; Kervyn, 4926 el WarLnen aber aud) hier

DOL Den unangenehmen Begleiterjdheinungen.
E ‘Der seluit Öonnet wanDdte diejes Yiittel In doppelier Qejtalt Hypothekerung

Der TunDdIiUde Unter)tußung bei einer HunNgersnN„‚i unDd Bildung einer YNeophyten:
Dplonie aul gefauftem en nacdc) Ylrt Der Reduktionen ımn Baraquaı) 11it (E17101g an
(Beder 169 55. , Xervyn 497 SS,) (&n äühnliches Yorgehen erı  e Schwager DON
Dden Scheutveldern in Der ongolei unD DDON Den arıjern ın DEr Wiand)hurei (3M D 222)
Selbit In Der UÜochineji)che RN $anton wWIrD 1eJe Wieihode qge ijt
Der alıd), mance Keijeberichte e als DIie hauptjächlichtte 0Der QGart einz3ige Der
tatholijcdhen Cnr amij)jion hinjtellen. Über DIE SchHattenjeiten DECS Syltems (Kojt)pieligfeift,
Ablenfung, VBerdruk, seuerungen, Wexationen 11)w.) Servyn 439

aruber naher untien Wiancde U  -  )  z  —  Onare verlicherten mir, DaAß DIie ANusjicht ul
Loltenloje Berpflegung bei DenN meilten Im Orunde DAaSs Hauptmotiv TUr die Anmeldung
ZUME Katedhumenate jel, unDd DAaR Man erIt während Desjelben DIEJES DIID allmählich
rjeben D3w. Dergeiiigen

2'I



mı1dlın OÖltahiati)dhe Niijjionsmethoden

‘l unDd jeiner Atijionare ewähren 1 1eJe Jieuchrilten, wIie DIiEe Borerwirren
i glänzen bewielen a  en ollen; andere behaupten, DaB 1© UuNnzZu —E —C  —D  ”a 535 * Everlällig \Ind und el abTallen, namentlich Wenn 1G iın anDdere Yiikariate
f wanDdern. jedentjalls f DIE olge diejer BelhenkmethoDde, WwWIe TTr

gejehene Tilfen in Deking unDd tentlin klagten, DaR Die Heie
DEr Bevölkerung (wenigitens in jozialer NI dem Chriltentum 3ulfröm
unDd INan \ich in ejjeren Kreilen e1ines olden Berrahren dhämen muß. UT
(Ehre Der Niti)lionare verdient beigeTügt 3ZU werden, DaR länglt niıcht alle mit

Ü i dieler tethode einver|tanden \Ind unDd niele \ıch NUur widerwillig ıNr Ugen
Die eigentliche Bekehrungsaktion Derfier ıH ähnlich WwWIe ıIn ‘Sndien aut

Die rilten einer=: unDd OIe Uiilionare andererjeits. Dıie beiten Katedh)umenen} werden Ddem Nitillionar o7t DUr Berwandt)dharts- 0Der ıyreund)dhattsbezie-E AA  m—a D hungen, nicht jelten DON ungelehrten unDd unberedten Altdhrilten 3ugeJührt;
aber Da dıejen ın ına wWIie in ‘“Jndien zumeilt Der ‘Drojelyteneifer Te rällt
DoCch DIE Hauptrolle 1m allgemeinen DEr mi1)  ar  en Yrbeit unDd Dredigt] zu Hum yılden mit Der ngel, pflegte (Bonnet ZUu agen, mu DaAs
eyılden mit Ddem Jieße kommen *. tehr noch reilich als Ddurch DIE eigene

Aur Verdeutlidhung jei hier wiederholt, LWaSs In meinem efinger Keijeberi
ge)drieben habe „Die Wiijjion Deligt qe Dialektiker, DIE 1eje Wiijjionsweile 1HeDolo-
qlld beagrünDden; Der muß geltehen, DAR einem Furopaerver|tanD \hwer a
Ddiejer tühnen Hinejijdhen Araumentation jolgen. mit Unrecht iIrD DATAUT inge
wiejen, DAa DIie Alpiranten TÜr DIE beim Vernen verjJaumte Seit ent|qhäDdigt werDden nuljen ;
Daß jie TÜr ihre Ermutigung verdienen; DA auch unjer Heiland DIEn
Durch materielle YWohltaten angelo: hat 1D auch DIe heimatliche eellorge 100 derjelben
bedient; DAa DAaAS ein3ige Wiittel jei. überhaupt DIeE HeEWWeN heranzufkfommen unDd
mit ınnen in VBerbindung ireien; DA DAS Katedhhumena: unDd DIie patere Ar  1  e
Erziehung DIE otive autere und InNSs Orijtliche en einführe; DA Man e3Ug DES
jittlich-religiöjen 1Deaus unDd Der Standhaftigkeit Der 19 gEWONNENEN Yeophyten quUn)fige
Erjahrungen gemadcıt habe; DAR 3War DIie er OGeneration DEr euchrilten noch recht
unvolltommen, In ihnren $tinDdern aber wenig)tens DIie zweife gelicher jei L0Bß alleDdem
bleibt ein )oldhes Wii)ionsverjahren bedentlich, ıM 9 mebr als DIe Aahl DEr Wl ionSsTrÄfte
ZUTE oliden Unterweijung DEr Katedh)umenen unDd ZUt grünDdlidhen Baltorierung Der Getauften
nicht enijernt genug (Wiijions 1nD Kulturverhältnilje im jernen en UnDdere
Vazarijten In ZIHN ver]prechen unD geben DAS e1D en Vigaturen) ausdhließlich ur DIied  —_ “  A  — ——
Teilnahme nterricht, op)omer NUL leihweijle bei Teilnahme mehrerer amilien,
wenig)tens mi erjonen, nad) Annalen Der Kongregation DEer Wii)ion 1901, 101
WMerkiwürdigerweije NnDdei DEr jehrt ür Spiritualijierung Der Wijionsmeihode eln-
reienDe Shwager ierfür NUuLr ein YBOri DEr Yerteidigung ebo

Kervyn, 416 nacd Den ejuiten YiCDEUX unDd eboucg). Wgl eroy,
En ıne Tsche-Ly S.- Une Mission d’apres les Missionnaires (Parıs
Schon nicht allein 3 bleiben, DIe Yieubetke!  en er ihnren DHorjgenojjen BL:
paqanda madcen, aber nad) einigen Sahren iructlojer Bemuhungen qge: )ie ihree n Ta E  Mkı 3 Berluche gewöhnlid) auf ebod 467 teje mijjionarilcdhe 1  1  € ilt Oorganıjiert in DEr

Arction catholique, Deren Witglieder 10 verpflichten, äbhrlich minDde)tens TEl
en efehren, Durch Selbitheiligung, (Ootitvertirauen 1nD $onnexionen (Missions
Catholiques 1912, 298

eder, 151 Die YiotwenDdiglkeit DES Heidenapoltolats dhäarfen DIie
e©yNODden DDN Suicdhuen UND DNgiong mf Jolgenden Drien ein: „Propagatio el
apud entiies esl duobus praecipuls apostolicl muner1s offieilis. hOC
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eDde unDd ‘Dropaganda erreicht Der Ntijionar DurcH diejenige guige)dulter
einheimilder ehilten, DIie el e1ils in Öie Dörrer unDd Häuler voraus|dhict,
eıuls als Begleiter ZUL (Erläuterung und (Ergänzung jeiner ‘Dredigt mit i
nımmt

Dıie Heidenpredig il oine ölfentliche 0Der rivafe. enig DEeT:

pricht man \1cH DON Den völlig ölfentlicdhen ‘Dredigten auT Dden Stiraken DDer lägen,
MWIE 10 mandce Vroteltanten lieben, weil \icH Die Keligion Dadurch gerade nad
OHineli)dhem mpfinden läcderli ma Auc DIE halb ölfentliche VPredigt
weile ın Konterenz)älen hat NMUuL indinıdUEell unDd DDL Ddem gebildetern ublikum
einige (ErTolge aufzumweijen *. abher müljen DIE Mtijionare be Begegnungen
ND Belucden DIe Heiden ur yreundlidhkeit zu gewinnen unDd Dann DAaAs
Belnräch aut religiöje Begenitände u bringen uchen * m meiltfen erreichen
eingeborene Katecdhilten, DIE einerjeits ÖIie Oriltlidhen Wahrheiten, andererjeits
DiEe heidnildhen Urrtümer Rennen ?. Nıie Niethode Der ‘Dolemik muß
riedli unDd bejonnen jein ; )1e DarY nicht unnötigerweile verleben, bejonders
nı hinlichtlich 0CS Kontuz3ius unDd Der Ahnen * Dem Katedjumenen unDd
Jeophyten gegenüber hat DIE VDredigt 3wei uTgaben, eine Doktrinele unDd
eine moralilierenDde, DIE el OIE Chriltianiierung 0S Täuflings bewerkR-
itelligen jollen “ amı DIE Ntijionspredigt DIE Dem (CLhinejen eigentümliche
Missionarıli S5acerdotesque indıgenae voecatı SUnN({; NO  - 1L sedeant ın CL1VvıfaiıDus
In residentiae S domiı1ıbus, tranquiıillam Christianorum iıbıdem egen-
L1um CUTr’amMm habentes, sed gentes, In tenehbhris sedent ef ın ımbra mortis,
d Kvangelıll ımen ucant‘* (Summa deeratorum Synodalium el 120)

Xervyn, 468 5, Sn Ina IWDerDen DIEe Katechijten unterjdhieden 111
„CXcurrents“ DIC eigentlidhen Heiden- UND Katehhumenenprediger), YWermalter Orijilicdher
OMemeinden mf jeltem SB UnD „Pedisseques‘‘ DDEer YHıener DES 1i))toNnNArS ebD 5YÄ  e SS.)

» er 1 243 Kervuyn 417 Yal. Hiever, Untfrauft, Knolpen ıl Rlüten
(1900) 5292

er 135S.; Xervyn 415 teje Wiethove WICD aud) D in tentjin
unD DIN einheimit  en Wiarrer DEeS Sitang in Beking mf ufen Ergebnijjen bejolat. ber
DIE DADUCCA) enI)tLanDdene eweqgung Missions Catholiques 1913; 509

“  “ Bal DIE ©SynNoDe DDN Schan)t bei Ibanez, Dırectorium Missionar]ıorum 178
unDd 1111 Manuale Missionarıorum D SUüdlhaniung G3 Übernommen DD DEr Snjiruktion
Der VPropaganda DDN 18553 Den Ohinejijdhen pilfopat (Collectanea 11 192). Dazıu
Bieper, 595

Xervyn, (l. 465 Dıe ©SynoDde DD Schanlt elte er Denr illtonaren,
alle Orafalt aut eifrige unDd Icromme Katecdhijten verwenDen, DIie Den tatholijdhen Olauben
verbreiten tönnen, 10 DN eit 3 eit 8 verjJammeln, jie ım Reweis DEr
YWahrheiten 1D in DEr Widerlequng Der 1nmwanDde uben, jie Großer CinjadHheit
unD anzubalten, am jie Vrahlerei 1nD vermeiden 1D \iqH in Den
O©ireitigkeiten wijden Katedhhumenen unD Heiden ug verhalten cia el Deecreta 30)
VBal Reynaud, Une auire ıne (Abbeville 148

e  er, 245; Kervyn, 470 ; Leboucq, Mgr Edouar:' Dubar
el la 1ss1on Catholique Au Tschely Sud- Est iıne (Parıs 371

Kervyn, 4A58 \5,. Ylis )pezielle me DEr „evangelijdhen Vrediat“ wervden
behanDdelt Beiehrung ZUT religiös-Jittliden inbet unD Bollendung DEeS Menjcdhen (  ung
zum hrijtlichen Olauben unDd Gewijjen), als ©pezialobjekte DIE HEIDEN, DIeE YNeophyten unDd
DIie MYolliommenen.
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(Bleidhguültigkeit unDd Sorgloligkei beliege, werDden als (Eigen  arten unDd ‘Be
dingungen abhrbeit, (Eintfachheit, UÜbernatürlicdhkeit unDd Häufigkeit gerordert

Ur nühern (Einführung 1NS Chriltentum 1e1n' auch in ina Oie
tution Des Kate  umenats. GS1e hat hier 3ugleich eine o31ale enden3,
Da Nan ©  vte Ur OiEe Lautbewerber n vereinzelt, ondern möglich|t GUuD
penweile, eine ıyamilie DDer mehbhrere ıyamıilien 3U jJammeln, miit üc
lci auft Den ar ausgeprägien Sippen unDd yamilien)inn Der (Chinejen *.4 Das Katedhhumenat T! ın ina nicht eindeutig aut bei Den einen, WiLe den
Darıjern ım )üolichen un Dden VYazarilten ım nördlidhen ina, ült G ein
nternaf, ın weldem DIie Laufbewerber während ihrer qQanzZen Borbereitungs-”n  n
2e1f mebhrere onate indurch, gewöhnlich Dden ganzen YWointer 0Der aud)
mehrere infer, yalls Der eine nıcht genugt, nıt DEr geitflichen Erziehung unDd
Unterweijung zuglei leibliche UnterRkunftt un Berpflegung nDden, Joweit 10
aL m InD unDd )oweit OIE eyinanzmittel reichen, koltenlos; bei den anderen,
mIe Den e)uiten ın Kiangnan unDd Zichili, Den teylern In antung unDd
Den ShHeutveldern in Der ongolei, WIrD unter|qhieden wilden einer ängern,
au e1in DIS 3weI Hl \1cH erItreckenden Drütfungszeit, während welder ÖIE
Katedhumenen 3 auje DON Katechilten uUunfier Veitung DCS NitijNionars unfer
richtet werDden, unD einer e1in bis Oreimonatigen ererz3itienartigen nähern or
bereitung aut ÖIE aurte Hlu)je in einem peziell atfur eingericdhteten
Haule, Das entweDder mit Der Atiions)tation verbunDden ült die Regel) 0Der
als „Tliegendes Katedjumenat ” in Den ern Der Konverlionsbewegung DeL.

legt WILD; endlich Öie VHerhältnihe 0Der DIE ittel nicht erlauben, WIe
1n manden Dominikaner: 0Der ıyranziskanermi)])ionen, muß inan lich amıt
egnügen, Öie A)piranten ohne irgenDd we Abjonderung unD Bratisverpile-

1n ihren Häulern unDd Dörrern autzu)ucdhen 0Der Z aljen
DPrütyung unDd Borbereitung i auch hier Der Doppelzwec DCS KRate

umenats. ‘Benyor DIE £Laurkandidaten Darın aufgenommen werden, muß DEr
ate  1 1005 über ıhre Iürdigkeit unDd yamıiılte injJormieren uUunDd DIE heidni-
ıen Bößenbilder unDd Laryeln in ihrem Heim Durch Ohrijfliche Heichen r)eken
Dann erIt werbden 1 ZUT reierlichen Autrnahme 0Der “Wdoration Ddes u31  s
res 0Der Anerheiliglten) unDd Blaubensprofe)llion zugelaljen. Ylls KRatecdu-

lernen 16 äunäcbit unfer IAnleitung eines Katedhilten DIE (Bebete unDd

475 .. (Methode de 1a Predication evangelique). m 5ujammenhanag
amı InerDden weltlicdhfeiten, Sahresmijionen 1D Baltor:  e)ucde empfohlen (495 SS.) Die
S©ynode DD Schan]t Har]i Ginfjadhheit, ent)jpredenDden YWandel, VBermeidung DD Be:

v
D  DE  b a

mweilen (1 Konfuzius c1n (Acta 1 DDecreta SS.) BHelonDders DEr Vrediat IrD
DD DenNn Mijjionaren auch S DM ND Menntnis Der hine) Spracde
(Ibanez, anuale Mıssionarıorum 159 55 y Collectanea 11 185 ; Deer. yno
Hongkong 107 S

7
er 331 Yal. DAaS Manuale Missionarorum DD ©Uüdjhantung 95

‚} Yal. er 313; Reynaud, Une autire 1nNne 149 de la Sderviere,
Croqui1s de ıne 117 5! Ibanez, Dıreectorium Mıssıiıonarıum 153 Nber DIC Seq
NUNGEN DEeS Ohinel)den Katehumenats, DAaSs Wihar. {fD DDN YiorDd-Kanlıt „ein
qoldenes ert“ nennt, val CShwager 111 [1 A
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zyundamentalwahrheiten Der eligion. m ENgELN Katedyumenat häuren \
inter Nititwirkung 0eS Drielters ‘DreDdigi, Unterricht, ÖrunNg, YVliemorieren
ı1 Berbindung mit Dden praktilden Ubungen, bis \ leßlich Die Katedjumenen
vollltändig in DIE Ohrilfliche ehre unDd Das OHrilfliche en eingeTührt in ’4“lls Regeln tellen ÖIE oniıta DON Kıangnan auf, DaR DIE Katedyumenenge:-
meinDe nicht u zahlrei jei, DaR 1G on 3zZUu au)}e DIE täglıden (Bebete
gelern habe, DaR eINe Lagesordnung eingehalten werDde, DaB Der Uiti)lionar
eIbit unterrichte unD be]onDders ÖIE Jiotwendigkeit Des er3ichts auf alle heib
1t)lden Bebräuche kRlar ein|dhärte Dıie Spendung DEr aurte
oft nach mehrtägigen geiltlidhen Übungen) )o eierlt als möglıd), weil Die
inejen 1{03 durch 0ASs äüußere Bepräge jehrt ar beeinflullen allen 1nND
gqud) ihre einheimilcdhen Keligionen aDon erTült nD er Den gewöihn:
licden KRequiliten ZUr aurye (Ablicht, (Blaube, Kenntnil}e u)w.) wIrD DAas Aur
geben aller abergläubi|dhen ıiftfen verlangt; ausgeld)lo)jen lind, DIE ein Arger  c  s
niserregendes en ühren, eine remDe (Battin ODDEr KRonkubine halten, Den
‚reinden nicht verzeihen wolen, u  er ODer ungerechten Handel tretben,
pium verkauten 0Der gewohnheitsmäßig rauchen *.

Uit Katedjumenat unDd aurte ilt aber OIE Niijionsarbeit nicht volenDdei,

——  n

mm ına nod weniger als anderswo, Da OIE Jieubekehrten on ihrer
telfac Torl  en otive unD Unvolkommenheiten einer Jorgfältigen VYäuterung
11790 (Erziehung edürten, amt DEr Ohrilfliche el voll unDd DON ihnen

ergreitt. DNıie innere Kegeneration unDd Umwandlung DEr ÖUnDdinoiduen
WWIeE DEr yamılien volzie \1c durch DIE ıttel Der Seelhorge unDd DCeS En  r n ll al  Sl
Unterrichts, DU Schule, Yiteratur, ‘Drediat, atechele, Bottesdienit, aRra
niente u. Dgl arum \d)reiben DIE \chon erwähnten onita DOTL, Da „Oie
Keophyten nad (Erteilung Der aurte nı 1cH eIbit überlaljen werden Düürfen,
jondern WIe anzen mehrere Jahre hindurch nıt bejonderer orge 3Zu
pflegen nD, r  — Der (Blaube ın thren Herzen eltere WMWurzeln geraßt hat;
be}onDders muß mMan über diejenigen wadcen, OIeE allein uUnier Heiden eben,
Öie u ungetaufte 0DEer Der Ohrijtlichen Unterweijung entDehHrenDe Kinder,
oDder  aa ım DE  S  — zurückgebliebene (Kltern 0Der (Battin aben  H

al @ SS  Reynaud, Une auire ıne 43 S, 149 55 y BT H1E S, .
KMervyn, 599 CingehenDde enthäalt DAaSs Manuale Missionariorum
DD Üdldhantung D 44 (c. 11 de Catechumenis unND I1I1 de instituto Cate-
chumenatus).

Monita Missionarıos Provincijae Nankinensis ”7 bei Kervyn 606
Bal Xervyn, 0 O1i0ss

4 Bal. Ilbanez (apojt. 1Lar DDN Yior  en]1), Dırectorium Missionariorum
(Wuaracdht 25  e SS,.

Yal. $ervyn, 610 s5, lber DIie Y  <  Unhaltung Der amitlien 3 Den Rilidhten
Dif, DEN Yiadiien, Die zyamtlienmitglieder unDd DIE Ar eb  s (36 DAn azu

Daems, Le preche au  e neophytes, ongkong 1910
Monita ad Miss. Prov. ank 1 27. VBal Summa decretorum Synodalıum

utchuen et ongkong 109 S! Ibanez, Directorium Missionariıorum 163 S! Ma-
nuale Missionar]iorum
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1ne bejondere olle Omm{t owohl diejer Weiterpflege WIe TÜr ÖIE

eigentfliche Bekehrungstätigkeit Den Niil)ions)qhulen 3ZU Gie erweilen \1ch
unäch!t als noiwenDdig TUr DIE Oriltlicdhen KinDder hrijflicher (ltern amt
eINE wa Ufh (Beneration ur Ohriltliche Ausbildung DON YHerltand
uUunDd Her3 T\tehe Da DIE Erwa  enen ielTfach noch Diel Z 0As HEI
entum abgeltret aben; mande erreicht hierin \ on Das xrterna 1ere
unDd Jolide yrüchte aber reiren NULr nierna: DIE Schüler GUan3 DDN
ÖEl heidnilcdhen Umgebung gefrennt£ hri  n Denken 1nD eyühlen erZ0gen
werDden Rönnen YNieitaus DIE meilten Ohinelildhen MNtiions)hulen in Kate
OHismus|dhulen DIE \icH aur DIE ittlich religiöje Unterwei)hung mut eL0aSs (“ieWa ma . — D E mentarrfäcdhern beidränken Ylr jelten unDd m1{ GETINGEM (ErTolg Öienen l1e
als eigentliches Ntijionsmittel ZULE Anziehung unD Bekehrung heidnilcdher
Kinder ODer (Eltern außer uMm \1cH in Den nrängen Aiiion Der
Bevölkerung einzuführen unDd ekannt 3ZU machen Die VDrimär- 0Der
Hulen DIE diejen ‚zWweER beller rrülen Rönnten jind Diinn ge)ä unDd be
QiNNEN er|t allmählı 100 einzubürgern Auch DIE olleagien 0Der Yittel
qulen lind 1d, 0a3 mer bloß Spracd|dhulen unDd mebr yür DIie
iche “Jugend ereqne DIE Durd ie eiINe höhere Ausbildung inDd Cein beljeres
ırortkommen erhalten UunD DOTLT Den ejahren 0eS Heidentums bewahrt letben
joll S0oweit Der höhere Unterricht aut HeEiden ausgedehnt WwWIrD IDIE

Der Yımrora zZu anghbhat {l ÖIE religtöje on 3umeilf QETING, DIE “lırora

}  i verzicdhtet ogar ähnlıcd DIeE DIE n  1  en je)uitenkolegien auT jeden elt
gionsunferricht In Der (Frkenntnis DaR hierin e1INE RlajtenDde Yücke 18  5
en Üf, aben DIEC qhinelidhen NtillionsIdhulkontferenzen m DOLIGEN Jabhr DIEe
ründung unDd VBermehrung öherer WIe nieDerer Miillions  en nit u
tativem  N  TKeligionsunterricht be  ojjen

Kervyn, SS (&r entmicelt aud DIe Wilichten unDd Yeihovden DES
Wiijjionars DEr Keirutierung ND Unterweijung Der Schüler (Cnimwt  ung iHres 0eDdad)i-
niıyes VBerltanDdes Ybillens, HeErZENS unD Gemwijens Yal Acta et Deecreta regionalıs
eCON VveENLUS synodalıiıs Chansınensis 1880 57 > (De Christianorum Cholıs Dazıu
Reynaud Une autire ıne 148 < \ aD größerem Umjang e)igen NUL DIE e)uiten
110 teilwetije DIE Oftenyler (Clementaridhulen ur HeEIdeN

er 310 330 Kervyn 419s Yal Sqdhwager A II 229 NM
SA L1S scholis** beitimmen DIE Regionaljynoden DDN Schan]ı, „ei1am gentiles, qQUu1ı
voluerınt. Intervenıre, q studium admittantur, eL1amsı Christianam reliıg1onem
1noyredı nolint dAummodo nullum periculum DEr VEISIONIS DFro fidelihus ubsıt
1e1 CN plerumdque, quo ver1ıtates, nofilones doetrinae Christianae Religionis,
qUuUaSs 98i PTI1IMa getfate receperunt eorde POT'LULDL radıces figant fervescant ef
sS1C decursu temporıs qad fiıdem converftianiur, u quotidiana experıjentla constat‘“*
(a 28)Yn E E

]

Kervyn r  24 (r verbreitet 1 austuhrlich uber DIE YNeihode DEr

‚l
ıfung Hinjichilt DCS Direitors Auforitäfifsbewukßtjein Iugheit 1e. Den „ u

Itnaen Beharrlichfeit) IDIE Der Schüler DIE bilden \inDd (3U Den wahren GrunDdjaken
en quien Siffen DeNn ittlichen TugenDden, SOM unDd Hrmn TEIL)

Ygl DIE Konferenzprotokolle DDN OnNagiong, anfau inanıu 11190 angbhat
Dıe Noiwendigkeit Der Dheren Schulen WMurDe begrunDdeli DUCd) thre tele DASs Anjeben
DEr 176011001 rhöhen DAS ıntiellekfuelle {iDEeAau Der Ohrilten e  en unD DIE Heiden
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Jioch weiter Zuru als 0Aas Ntillionsidhulwele DIie literari  €
illion ın (China. wWar WDArNeNn Die erfahrenen Niilionare mf Recht DADOT,
Die)es Mti)llionsmittel inDd jeinen (ErTolg bei Den Vroteltanten u über|däßen,
mel DCr hineje überhaupt nı nıiel au er gibt iınDd OIie Sprache Der
jelben \1ch elten jeinem (Benius anpaljen Rannn Yber 6 Delteht kein weiTel
Dap auft diejem (Bebitet mebhr geldehen 0  @. D Dap eine qufe katholilde
Preile owohl yür Öie ege DCS religiöjen VYobens unier Den Tijien als
au FÜr DIC mi} tonarilde Beeinflulfung DET Heidenwe DON großer ‘BeDde1us:
u Ware Belonders vermiljen IDIr Die apologetildhe Auseinanderjeßung
nı{ em Heidentum ın ıljen  ıer 1DIEe in populärer zyorm. Darum u DD D
)aben DIE MNiijionsidhulkonferenzen aud) Diejem Dunkt ıhr eingehendes ugen „  „
merk gewidme ND DIe Bermehrung Der Schulbücher, Berteidigungsicdhritten,
Heitungen u} mit einer ent)predhenden VPrekzorganijation beld)loljen

Yiiel eifriger als ule unDd VDreile mMIrd ÖIE Yiebestätigkeit in Der
(Chinami)}ion epfeagt unDd als Bekehrungsmittel benüßt. Die Holpitäler,
Waijenhäuler, (Breitenalyle in verhältnısmäßtg 3ahlreid) 1InD qui bejebt
(Einerjeits WICD Dadurch mandes heidnildhe Worurteil zer}freut uND DIC Sym
pathie Der Bevölkerung Y mithin OIE Holksieele JuUrt urnahme DCS E  AI

wnı N

(Evangeliums DOrDeretite unDd dispontert, anderjeits gelangen 0 aud) 3ahl-
reiche (Einzelleelen, DIe DON Den Wohltaten Bebraudch gemadct aben, zZum (Lhri-
itentum unDd 3ZUT Seligkeit *. Der Dominikaner FUrL0 (IUS ıyokten nennt DCS=
Ja Diejes Apoltolat DIE radikalite Mi)lionsweile *, aber miit Redct hat

Schwager Darauft hHingewielen, Daß DIies Tür Den eigentlidhen MNiiNionszweR,
DIe Ausbreitung DEeS KReicdes (Bottes aut (Erden, nicht zutirurt und P BonnetS }

madt }ogar Den oT  ag, DIE Waijenanltalten möglti Ur interne Yieo

efehren DEr wenig)tens 111 AchHtung DAS Chrijtentum 31 erjüllen 31
Summa deecretorum Synodalium Sutchuen et ongkong M 8S5. ; Ilbanez, Diırecto-
rıum Missionariorum $SS. ; anunuale Missionarıorum 120

Bal. DIe erwähnten Aontferenzprotokolle. Dazu Sbanez3, 197 Kervyn
4158.; er 319; SOhwager ıIn 11 „Post debıtam allocutionem**,
CS 111 Den Synodalerlajlen D1I1 Schan)ı, ®  ®  „Missionar'l]ı potıus eomMmModent. 018 11Dros
eONTuUutLaAanNfes FKEOTUNM) superstitiones, 111 semet1ps1ıs lJegant, intelligant et eonsıderunt :
affırmando NON ESSE institutum SULULIEN dıisputare el contendere, sed solum Gathol1iceam
I1ıdem docere moniıta salutis tradere** cia ef Dercreta 32) it DIg WL aud)
Aut DIE HEiDeENwWelt DIe {atholijdhe Aeitung DDN tent)in uUunD DAas Vrekunternehmen aud)
apologetiiche BrCo  n) DEeSs HDLDgers DDN anabhai

VBal KXervyn, KLBl „Scliunt porro**, Hreibt DIie Sn)irukftion Der
Propaganda DD 1883 DIE apoltolijcdhen Yifare inas, ‚„CON Vers1onı viam quodam-
modo PTracDarare scholas, hospitalıa, orphanotrophia aliaque beneficentjae el charıi-
afıs 9 115 enım ethnicorum ANıIıMUS ad eoNsıderandam et audandam reli-
IQ  w  onem, EF \ quäa LOof benefijecıa a homiınes profluunt, facıle erigitur : 1Ne pro
virıbus hisee 1NSILLULIS ıIn singulis Viearatibus erigendis admoveant*‘‘ (Col
Jeetanea I1 199 8 Dazu Summa deecretorum Synodalıum ufchuen Hongkong
139 ber DIie pitaler, HO)pizieN, Yrphelinate, Mitwenaljyle ND Stidereien verbreitet
)tch Der Yltersdetkfan DES OHineji)den (Epi)fopais ar KMennauD DD Tichekfiang In jeinem

’l

— — «
—  "n—————  F —  ——

H5Hnen YBert „Une aufre Chıne** 151
Correo Sino-Annamıita 1905, 4  4 I1 207
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phyten|dhulen 3zu rjegßen (kin wirk)james )o3ial-caritatives tittel nicht blos
zZuUt en (Erziehung Der (CLhri}tenkinder, ondern aud) ZUL Anziehung DEr heid
nijchen Jugend unD ZUT Dopulariklierung DEeSs (Chrilfentums HinD DATUM auch
ÖIEC Arbeits-, andwerk- unDd (Bewerbeldulen AYuch DUrCh Die Arzneikunit,
jet € Da jte durch Jad)verltändige Ntilionare nebenbet ausgell wWiIrD, je1

namentlich DaP Orilfliche v3tie ODer einheimilde Heilgehiltfen 100 mn den
Dienit DEr Nitillion tellen unD dem Nti)ionar 0Der Katechilten Den Weq 117
OIE ‚yamılien bahnen, WIrD nicht jelten Dem (vangelium Dorgearbeitet,

Y Au DIE katholilde Utillion in diejem Arbeitszweig länglt nı an DIE
herankomm

19118 SayanF
‘im egen)a ına ıteh 11n Bordergrun Der japani}den Atiion

DIE indirekte Jiethode ur Rulturelle ittel Das Üt alLS ihrer Ganzıen
Borgeldi  te 1n0 igenar zu erRlären. YNias (Lhina jeßt UL, Da UL

Jrübher apan (Es gab eine Heit, aud) Da OIE irekte ekehrungstäfig-i  Y keit eine ußBer}t LEGE WDaTr unD große (ErTolge erzielfe QDer ver}prad), zuer]t
in OCr DON ran3 *avner inauguriertien fe)uitennperi0De, Dann nad) 1eDer
einführung Der Keligions7jreiheit (FnDde 0eSs vorigen jahrhunderfs. Die
Wißbegier 10 Den Jieuerungsdrang 0CS nächtig Den YremDden Einjlüljen \
au}  ehenden WHolkes erg enüßenD, uchten OIE (Blaubensboten mit allen
itteln, belonders DurcH ölfentliche Kontferenzen 1D Drivatbeluce 0AaSs Chri
ifentum den Hohen mMie Jiiedrigen nahezubringen. Yber mwmie jeßt OIC in

0 verläumte Öie amalige Janpanmt})ion Den pIyHologildhen Witoment,
UuNnt neben Der DBerkündigung DCS (Evangeliums inıt genügenDder Jnten]ität
MT Schule unDd VDreile au} Das nad) weltlicdher Bildung ringenDde (Beiltes-
en einzuwirken, telfach alerdings DUrcH Den angel un Yleitteln unD
Aräften verhindert, 0G hierin den ‘Droteltanten gleichzufuen. VWiittiermeile
haben 11 aber DIE japaner euls mit Der proteltantildhen Ntilionen,
eils ohne cOriflichen (Einiqlag Otie moDderne inilijation DOd) angeeiqne nD
I1 A11 einent mehr 0Der weniger religtonslojen Kultur]taat, au einem ın DerE  E Bejamtheit An  dem 0_Zf)riitentum abhHolden entwickelt Na unier dielen Unı

er: . 144 bei Kervyn E „VYenn DIE rjahrung beweilt, DAR
DIieE Watjenhäuler, beionDders DIeE Der Kunaben, tel Tolfen uUnD ziemlid) MAqgeELE Ke)jultate
UNIeEr Orijtlicdhem Gej)idhispuntt ergeben em uUhrt DAS Chri}fentum DCS KinNDeES jelb/t
D{t DIC Bekehrung Der zyamilie hHerbet. UnDd Wenn Der Wiilionar unfier Diejen befehrten
Schuülern DIE geldidtejten ND begabfelten herauswählt, erlanati jähige ehilfen, DIE
nitt einiaer ihren ltterarı)dhen StiuDien beigejligien Wiedizinkenninijje leicht Cinganag
bet DeNn HeEiden inDden ND ihre Ynpoltel WerDen. 1ele DI7 ihnen zeigen 10 jehr eilrig
TUr DIeE VBerbreitung DEeSs aubens jte en Den VOr3UGg, DAS HeEIWeNIUN, AauUs DeEM )iea P e TI WD DE  a P SS TE DE
Taum Herausageklommen 1inD ND 111 Dem jte alt ihre Vermwandi|dhajt gelalten aben,
beiler ö lennen. “ er befürmworte: P. Oonnet mıf Hecht DIE Verwendung DEr Kındheit:
„sfe)u-QOelder TUr d ulen.

VBal Kervyn, (l. (25 ber o3iale erfe als Mittel DES Apoltolats in
Der WandlqhHurei val Miss1ıons Catholiques Y{DD. 1910

Ygl er 316 S} Xervyn 4 2() nad ebouca).

”
. Ar  w Ar D
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\tänDden DIE reın religiö)e ethode wenig mehr erreichte, WwWanDdte q auch DIC
katholilde Wtinion nofgedrungen Der Rulturellen 3U, reilid) l vereinze 110
u )pät, ım oTort durch|cdhlagende unDd umrTa)lenDde Bekehrungstrüchte ım
GQANZEN heranreiten u

Selbitver|tändlid) 1eq audch DIE eigentliche Miilionsarbeit nicht brad);
namentlich Oie init ihr eIraufe Darıjer Bejelichatt ült 10Oß aller Niipnerfolge
nach Krätten e  ce vielleicht er Rlujiver als 1€ JUDOT, (Binzelbekehrungen
u erzielen unD qualitativ einigermaken 3ZU r)eben, IWDas diejen Uhnttäten
‚3ahl abgeht, weshalb DIE )pe3il He Jiionsmethode ın apan eine mehr
individuele ılt. Und 9 manche organijatoriiche Jiängel Diejem JE NONSDET-
yahren DOM moDdernen Standpun al anharien mOögen, )o hat 100 dDoch
ebentalls in)oyern Den Berhältniljen angepakt, als DIE tillon “Japans 1n Der n B nm  ED
Yurnahme DON Jieuchrilten 1nD ın Der 2Bahl Der ıttel Diel DOtI  1ger 1nD0
geiltlicher üt als beilpielsweile DIE DON ına Schon Der Beiltesverfalhung
tihres Objekts „Dart ıe nıcht DIE materiellen Anziehungshebel anwenDdei, DIe |  |eın Charakterijtikum Der hineliicdhen Niiionsweile bilden, eil e urdc
(Fingliederung verachteter emente au s Dden unter}ten dHicdhten c DOL DCT
öffentlidhen Nieinung kompromiffieren wWUrDe UND überhaupt Der japaner ——  e  ——
R ar 0 materiali)tild en 1DIeE dDer Sobhn Der DUrd) Beld jemanD
FÜr Den Örijflichen Unterricht u gewinnen, ijt 1n apan undenkbar; 111 Bate:
Humenatshäulern Koltenlos verpileg 3U werden, gälte als unvertilgbare
SchanDde; Berpachtung DON Häulern uMD ıyeldern f ausgeldlojjen, wetl Da
Brundeigentum bejeßt UT UunDd nicht ın DIE an DD YNusländern ibergehen *1
DarY; Scduß in Drozeljen ınterbleibt ebenralls, Da ÖIE Berichte eine oldhe s S e yg E A a Ag — — —  E GE n g n d D B
“Sntervention nicht zulallen 1inDd DIE Niiionare jte vermeiden. Das japanıld)e
Apoltolat muß \ich a  er nıt Den rein geiltigen VWitteln Der Überzeugung
UunNDd Herzensumkehr beanügen 2

Dement)preden e ereıits DIE er jJapani|che Kegional]ynode DON
890 in aga)jaki als Hauptmittel Der (Blaubensverbreitung Den hHeiligmäßigen
Yebenswande unDd DAaASs HänDdige Der Ntijltonare o1€ DEr (Bläubigen

c

hinSchmidlin: Oftafiatijdhe Mijjfionsmethoden.  27  S  Itänden die rein religiöje Methode wenig mehr erreidhte, wandte JidH audy die  i  katholijde Mijlion notgedrungen der Kulturellen 3zu, freilidh zu vereinzelt und  3zu Jpät, um Jofort durchfdhlagende und umfaljende Bekehrungsfrüchte im Bolks-  0  ganzen heranreifen zu jehen *.  Selbjtverftändlid) liegt aucd) die eigentlide Mijjionsarbeit nidht brad;  Y  namentliqd die mit ihr betraute Parijer BGefelljdhaft ift trog aller Mikerfolge  nad) KRräften beftrebt, vielleidht erklufiver als je zuvor, Einzelbekehrungen  zu erzielen und qualitativ einigermakßen zu erjeßen, was diejen Unitäten an  i  3ahl abgeht, weshalb die [pezifilde Milfionsmethode in Yapan eine mehr  individuelle ift.  Und o mandje organijatorijdhe Mängel diejem Mijfionsver-  fahren vom modernen Standpunkt aus anhaften mögen, Jo hat es fid) doch  ebenfalls injofern den BVerhältnijjen angepakt, als die Mijlion Japans in der  ?  S  Aufnahme von Neuchriften und in der Wahl der Mittel viel vorfidhtiger und  geiltlider ijt als beiJpielsweife die von China. Schhon wegen der Beiftesverfaffhung  |  ihres Objekts „darf Jie nicht die materiellen Unziehungshebel anwenden, die  I  E  ein Charakterijtikum der AHinefijhHen Mijjionsweije bilden, weil fie Jonft durd  Eingliederung veracdhteter Elemente aus den unterften Schidhten fidy vor Dder  öffentlidgen Meinung kompromittieren würde und überhaupt der Yapaner  |  nicdht gar Jo materialijtijd) denkt wie der Sohn der Mitte: durdy Geld jemand  für den Hriftlidhen Unterridht 3zu gewinnen, ift in Japan undenkbar; in Kate-  Humenatshäujern Kkojtenlos verpflegt 3zu werden, gälte als unvertilgbare  Schhande; Berpadhtung von Häufern und Feldern ijt ausgeldhlofjen, weil das  BGrundeigentum bejegt ijt und nicht in die Hände von Ausländern übergehen  $  darf; SdhHuß in Prozefjen unterbleibt ebenfalls, da die BGeridhte eine foldhe  SEEEEEEPEEES  é  Intervention nicht zulajjen und die Mijlionare fie vermeiden. Das japanifdhe  Apoltolat muß fidy daher mit den rvein geiftigen Mitteln der Überzeugung  und Herzensumkehr begnügen“ *.  Dementjprecdhend [tellt bereits die erlte japanijdhe Regional]ynode von  Ö  1890 in Ragajaki als Hauptmittel der BGlaubensverbreitung den hHeiligmäßigen  Lebenswandel und das ftändige BGebet der Mijfionare wie der Gläubigen  EBB Aa  hbin ®  Als Jekundäre Mittel werden genannt und empfohlen: 1. Geduld und  _8ice'uvnblid)heit ‚0‚_I)_n‚e Schwäcde; 2. friedlider Berkehr mit den Behörden und  ' Bal. außer den Monographien über die ältere Japanmijjion (Delplace, Haas,  Steidhen, Charlevoix, Pages ujw.) bhejonders Marnas, La „Religion de Jesus‘“ res-  suscit&e au Japon dans la seconde moitie du XIX. siecle (2 Bde. 1896) und Ddie  Rundjdhau von P. SdHwager in ZM I 236 ff.  ? Mus meinem japanijhen ReijeberidHt (Mijjions- und Kulturverhältnifje in fernen  Ojten 159) nad mündliden Mitteilungen des Mijjionsveterans P. Ligneul.  S80 1:  De mediis praecipuis (Acta et Decreta primae Synodi regio-  nalis Japoniae et Corecae Nagasaki habitae 1083 ss.).  „Norunt omnes‘“, heißt es,  „Christum Dominum coepisse prius facere quam docere, quia homines non tam  dietis eredunt quam factis.  Cunrabunt igitur, qui fidei propagandae operam im-  pendunt,  ut eam prius operibus ostendant quam sermonibus.  Haec est enim  demonstratio efficax ad persuadendum. Etiam fideles  ut in omnibus exemplaria  bene agendi sese exhibeant, saepe saepius catechizentur.  Inde enim primum fidei  christianae argumentum et vera nominis christiani commendatio‘ (ebd. 104).  f  NYils jekundäre ıttel werDden genann unD empTohlen: (Beduld unD

yreundlidhkeit E  ohne SOhwäde; 'rieolicdher Berkehr mf Den Behörden unDd

Bal auBer Den Wionsgraphien über DIE altere KSapanmi)jion (Delplace, Haas,
Steichen, Charlevoix, Vages bejonDders Marnas, La „Religıion de Jesus**
gusc1t6e apon ans la seconde moitıje du 1E q1ecle (2 RDe 1D DIC
un  au DDN Schwager ı1

Ylııs mieinent japanı)qhen Ketjebert: (Wii))i0MS: UNnND Kulturverhältnile 14 jernen
Alten 159) nad) nmündlidhen YMiitteilungen DES Wiitionsveterans Uigneul.

Tr 7 De mediıis praecipuls ef Decreta prıimae Synodı reg10-
nahlıs apon]ae ef Coreae Nagasakı habıtae 103 „Norunt omnes**, CS,
35  rıstum oOomınıumM cCOe€PISSE pr1ıus f{acere qQUaMm docere. qulia homines NO  — fam
Aietis eredunt u factı  5.  Q& Curabunt ıtur,  y  &0 qu] €1 propagandae ODETAIN 1M -
pendunt, 111 e prıus operibus tendant qQuamhı sermoniıbus. 2aecC enım
demonstratio efficax adq persuadendum. 1am fıdeles ut ın omnıbus exemplaria
eNe agend] SESE exhibeant, SaeP1US ecatechızentur. Inde 11ım primum €1
chrıstianae argumentum e NOMmM1N1sS chrıistlanı commendatıo"* eb5d 104)
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Hodgeltellten ZUL Beruhigung Der Analtlidhen unDd ZUL idherung DEr Mtiltonare;AD  S — a Bermehrung unDd Heranziehung gufter Katechilten ın oiner Katedhilten)dhule
0Der DUr DIE einzelnen Ntijlionare ; e&ung DCeSs Projeiyteneifers unfier Dden\  {}  | rilten gegenüber ihren Wermandten unDd Bekannten ; äufger DPS

4] Vrielters bei Dden (Bläubigen und rivate (Ermahnungen nad) Ddem Worbild DEr
Upoltel Daulus unDd Johannes OTrge TÜr DIE “JugenDd DUrCh katholilde Schulen,

V  }} owohl nieDere mit diplomierten VYehrern unDd gleidhem Vehrplan 1WIe in Den
öffentlichen Schulen, als au höhere nıtt tTrommen unDd gelehrien Hifskrätten ;q} (Erridhtung DON Krankenhäulern in jJämtlichen Sprengeln 0Der wenigltens. &A  ——  D A Treier ‚Hutritt 3 Dden taailiıdhen 1nD aurte Der iterbenDden Kinder; olfent  D  s
lice, gu{ vorbereitete ‘Dredigten, bejonDders WO 0as KReid) (Bottes nod) N}
verkünDdet worden ilt 1. allgemeine Berbreitung nüßlicher er über Denn SE —
Blauben 0Der Streitiragen unDd kat Blätter, aud) unfer Den Ungläu-
igen ; ründung DON YWereinen nad) lrt Der (Blaubensverbreitung unDd

BDar Aa
> V

er indheit, amı Öie eingeborenen rilten ZUL Miijionsarbeit mögli
mitwirken

Die Utiltonspraris hat 1e)e€ eihoden mannigTad) angewanDdt UuNnDd CrÜ z da gan3{[, bisweilen durch recht originele ittel, Die DOM irer Der Ntijionare
m9 DON Der Scqhwierigkeit 0CS ‘.‘Jtiflionsmerfis eingegeben ind Au jeß£
nod) Oienen ölfentliche Kontferenzen 1nDd orfräge DAaZU, in einer Den reDe
lebenden Japanern \ympatbhilden ıyorm ÖIE Ohrilflichen Jdeen unfier DAas olk
Z bringen, )oweit OTE große ANitittelloligkeit rlaubt Yln mehbhreren Sta/ 101en hat iNan eigene Konterenz)äle eingerichte 0Der gemieteft, zuweilen
aud) Dem japanı]lden Beldhhmac enf)predhenDde Zheatervorltelungen 3U relt
giölen uwecen 0Der mit religiöjen Begen)tänden ita  en ir einzelnen
Kircden WIeE Der Kathedrale in 10 \inD bejondere (Emprangsräume Der-

bunden, in Denen Heiden 3ZU halböfrentlicdher Unterwei)ung eingeTührt werDden.
Yud) ım An)talten und abriken halten Öie Nitijlionare religiö)e ODer

belehrende ‘Bortmge ®  S Ca e Ya aber bei Der enge DECS anderweitig (Bebotenen

{ — „Eyvitetur sermocinando**, auten DIE methodildhen Anwenungen ber DIE HEIDEN:
prediat, „Juidquid lıtes c eontentiones tantum SCHETAT' potest, al 160 direecte e1
acerbe aut (*1L1IM "”rısıone impugnetur iniidelhlum rel1210 ; NECQUE de A disputatio
f2at 181 E X necessitate, scıilıcet ıf S] Qqul1s interrogatus respondeat; quod
SCHLDEF ingenue el eomiıter agendum est. Secus, evangelistae offiei0 factum Pst
satıs, quando externa verıtas omnıbus clare ei pulchre enuntiata est. PerambulentD E O T mMı]ıssSs10NAarıı eivitates al pPagOos, praesertim COS5, ın quibus haeresis aul sch1ısma
nondum ropagalta [uerunt, ul mentfes hominum prlor OCCupelL dıyına nositra elı-
g10°* (a 108)

(6b5D 106 S3S., (C. R} De medi1is secundarı11s).
An afa WurDde DAS Wiartiyrium DEr 26 japant)dhen Vroiomariyrer )o erjolg

reich aufgefüihrt, DaB Man einen etgenen Theater:- unD Konterenz)aal errichtete, bei Dejjen
Eröffnungsfeier 3000 Heiden DeN Worltellungen beiwohnten ND DIie beiten Tatholijdhen
)KeDner oriräge hielten (SZWR 43 nacdh Den Barifjer Sahresberichten)

A  A >0 11n Vehrerjeminar D amaguct Den alt NUL heidnijchHen Schülern ber DIie
hrijtliche DCa| 1nD 3iehung, Den Ylrbeitern In Den Spinnereien DDN Tamajdhima u)m
(eb5dD. nad) Ddenjelben uellen).



1

miölın OÖltahia Mi)lionsmethoden

unDd bei den herridhenden WHorurteilen 1e)€ ölfentliche Belehrung o7t micht
mebr 31e muß mMan \1ch namentlich In Den Bro  ädten mit Der privaten
bei Hau  en beqnügen, jei ın Der Wohnung DEeSs A ionars, jei

bei Dden rilten, DIE heidniılde eRanntie au 1 einladen, mıit Dem
Ntijionar ın Berührung freten unDd jeine almähli aur Ohrijtlidhe egen
\|tände überleitende Unterhaltung anzuhören Nitühjam muß 10 Jede Belegen
heit benüßt werDden, überhaupt mıit Der Heidenwelt zu)jammenz3utrejfen
unDd Beziehungen anzuknüpten. Jiicht elten Ut ÖIE Bekehrung auch eine
olge ganz indivIOULUeEller inDdrücke, Sfiudien unDd Beobacdtungen, Ddenen
DEr Berutsapoltel wen1g O0Der qgart nicht beteiligt ilt  -

Das Kated)umenat pielt DAarım namentlic In )o3ialer Hinlicht nicht
DIie gleiche ole unDd Üt auch nicht )9 ausgebilde wWIie in ina m Übrigen
ÜL DIE Behandlung Der Katedh)umenen eine Hnlicdhe Jiach Der Söynode DON

aga)akı Joll niemand ohne hinreidhende Unterweilung unDd Drüfung DIE aute
empTangen, Da DIE Beharrlicdhkeit DON Der Borbereitungsweile Der Laujbe-
werber abhängt. Darum joll jeder DOL Der urnahme ın Öie Katedjyumenen:-

nac jeinen 1  en unDd Kenntnillen werden, bejonders Wenn
er 3UgeEZOgEN ilt 0Der DAaASs (Evangelium zZUumMm erlten Ytal verkündiagt wIrd eiter
muß er Die abergläubildhen Hzeichen entfernen, auBer Wenn el jeinen Bößen-
Drein in einen Hausaltar mit Ohrilflichen ymbolen verwandeln will, ind
e  €  u Kojenkran3, Kruzifir en Ylls algemeine ege qilt, DaR
Öie Drobezeit Der Katedhhumenen 3WEI, unDd ralls )le weit DOü Mtijhonar ent ı A D AAjernt wohnen, ÖTrel onate mfyalle, )peziell bei Unbekannten, Die n
ANDdErSWO Katedhhumenen unDd Rein HEeUgNIS DO  z rielter beibringen.
Während DEes Katedh)umenats a  en )1e Neißig ÖIE hriltliche e  Tte zZu tu
Öieren, möglich|t Dem Unterricht DEeS Jtijionars 0Der Katechilten beizuwohnen,
in Sonn unDd yelttagen eine JUtelle anzuhören; mit allen YWiitteln Jind 1G

eien anzuhalten; haben jie jemandem Schaden 3Ugerüg 0Der egen \1e
yeind|hatt, \0 mu)jen )ie reparieren, )ind e unj)ittlich und uTes,
\1ch bellern; endlich 10000 )1e über DIE (£he u elehren unDd ihre ebelichen Wer
Hältni)je au ordnen. Umrtang unDd Strenge Des (Eramens DOTLT Der aurte
richtet \ıcH nach Dem JIntelligen3- unDd Bildungsqrad, Dem Be)undheitszultand,
Der (Entfernung DEeSs ODNNOTIS Der Läuftlinge

A  Ilicht PE  eringe Drgia WwWIrd audc) auf ÖIE Chrijltenjeellorge nad) DEr

S0 1110 Wiarie in Hirojdhima je 10—15 r)onen \ich ein unDd grünDdete ein
Ounvroir ür Orijfliche nD heidnilche Yamen eb5. nad) ompte-Rendu 1909, 18 ss.)

VBal DIE O1 mir 115 01190 angeführten ein StiuDdent, Der ähnlic wIie Der
Ypologet Sujtin bei en 49 „efiten DEr Hauptjtadi herumwanDderte unDd ihlieklid) bei
Der[ Kirche DEr Ginbeit ıhrer ehre anDdefe ; E1 Sungling, Den DIie
v'eftüre einer DII jeinem Wiitihuler ih verJchaffte Yranziskiusbiographie De:
tehrtie; eine DHame, DIie einem Wiijjionar {LDB mehrjähriger charter Beobadtung IM
ıllen feinen yehler ntidedt (Dijjions unDd Kulturverhälinijje Im jernen en 159
nNAad) münDdlichen MWitteilungen DNM igneul unDd Dahlmanın).

Acta el Dercreta primae Synodi reglıonalis Japonlae et Voreae, t1t. (54 88.)
DIg noch ein $tapitel de fillis infidel1ium baptizandlis.



mid0lın Olta)iatijche Mijlionsmethoden]  | Taufte verwandt, \on Der DON allen Geiten in Der heidnildhen Um:
gebung Jür (Blauben unDd Sitten drohenden erahren UNnND Jur Berhütung Der— nıcht jeltenen Rückfäle. Dıie gewöhnlichen ıttel Dder Dredigt unDd atecheje
jollten Treilid Diel Ääufiger unDd vregelmäßiger angewandt werden Um J0—— erfinderildher 3e10 \1cH ÖIE AJtillion ım )pezifijcdhen ‘Daltorationsmitteln. Derio:

Kontferenzen unDd elbit Drüfjungen Dienen ZUL Wacerhaltung Der veli:
gißöjen Kenninilje unDd DEeSs religiöjen (Eifers Nianderoris elteh ein blü

S A hendes katholi  es Bereinsleben, DAaAs insbejondere DAaAralt ausgeht, DIE
Miitaglieder zZur VYerteidigung ihrer Religion 3U berähigen unDd ZUL Berbreitung
Des aubens anzu)pornen *. Broker Yert wWIrd auT DIE Nitarbeit Der ein
geborenen rilten in mi])ionarı)lder WIe ın jinanzieller Beziehung gelegt *

—O oa  ä Bejonders wertivole unDd braucdybare Werkzeuge Der Heidenbekehrung Uuren
- A .  A d

qute Finbfimiid)e Katechijten——  Z  30  Schmidlin: Oftafiatijhe Mifjionsmethoden.  —  rrr ——  Taufe verwandt, |Hon wegen der von allen Seiten in der HeidnijdHen Um:-  gebung für Blauben und Sitten drohenden Gefahren und zur Berhütung der  m  >  -  nicht jeltenen Rückfäle.  Die gewöhnlidhen Mittel der Predigt und Katecheje  Jollten freilid) viel Häufiger und regelmäßiger angewandt werden *.  Um o  ag  —  erfinderijdher zeigt [idy die Mijlion in JpezifijhHen Paftorationsmitteln, Perio-  dijdHe Konferenzen und jelbjt Prüfungen dienen zur Waderhaltung der reli-  =  Ea  giöjen KRenntnifjje und des religiöjen Eifers ?.  Mandjerorts belfteht ein blü-  en  hendes Katholijdes BVereinsleben, das insbejondere darauf ausgeht,  die  Mitglieder zur Berteidigung ihHrer Religion zu befähigen und zur Berbreitung  En  K  c  des Blaubens anzujpornen *. Großer Wert wird auf die Mitarbeit der ein-  geborenen Chrijten in mifjfionarifjder wie in finanzieller Beziehung gelegt *.  *  ——  -  Bejonders wertvolle und braucybare Werkzeuge der Heidenbekehrung waren  OEn SE PEF  gute einbeimifcbe Katechiften *.  E  SEA  ! MWenigjtens weiß id) von den meijten Parijer Mijjionaren in Korea, daß fie jelten  mnn  -  oder nie predigen und aud) den Unterridht jehr vernachläfligen.  ? So examiniert P. Drouart in Tokyo Kinder wie Erwachjene alljährlid im Kate-  —  Hismus; in Numazu ließ der inzwijdhen nad) jeiner elJäljijhen Heimat abgereijte P. Billing  DE  -  C wee  z  monatlidh ein Blatt mit zehn Fragen durd) JämtlidHe Familien [Hrifilid beantworten und  dann in einer Verjammlung mit den Antworten bejpredhen (3ZWM I 243 nad) Compte-  =  e  Rendu 1910).  Au in den beiden Stadtpfarreien von Magajaki werden von den ein-  heimifjden Pfarrern jeden Monat zwei gut bejuchte Religionskonferenzen veranjtaltet (Compte  Rendu 1912, 28).  PE  * So gründeten die Dominikaner in Kocdhi auf der Injel Schifokuw einen religiöfjen  —  Fortbildbungsverein, in Ddejjen Sonntagsverjammlungen unter Beteiligung von Heiden  Fragen vorgebracht und Zweifjel gelöft werden (ZWi I 243 nad) Correo Sino-Annamita  An  Za  1909).  Über die Sodalitäten der alten Chrijtengemeinde vom AYrakami ebd. 251.  e ——  Zokyo, wo das Gebetsapojtolat jeit drei Yahren eingeführt ijt, hHaben jid) mehrere aus  den Hochjdhulen hHervorgegangene fFatholijdhe Yünglinge vereinigt, um Jidh gegenfeitig anzu-  jporcnen und auf ihHre Landsleute religiös einzuwirkfen (Compte Rendu 1912, 17. 85).  Sämtlide 60 Mitglieder des Xaveriusvereins in Kofu verpflidhteten jid unter Gelditrafe,  alljährlidhh mindejtens einen Heiden zur Taufe zu führen (ZM I 251 nad) Compte Rendu  _  -  1910).  P. Charron in Himeji hHält abwedjelnd in den Familien wöchhentlidHe Berjamm:-  EFE  lungen, um den Chriften Unterhaltung und Anregung zur Arbeit zu bieten (Compte Rendu  1912, 33).  In Sendai (NMagajatkti) hHat P. Cavaignac ebenfalls Bereine, Konferenzen und  Sonntagsidhulen eingeführt (ebd. 22).  —_  z  * Bgl. die von P. Sdhwager in ZM I 251 f. nad) den Parijer Jahresberichten  angejührten Fälle, bejonders den Eifer für Verbreitung Katholijder Schriften unter den  Heiden.  Sehr wichtig und im allgemeinen gut ijt der eingeborene Kerus.  Lar e  5 Bgl. die mehrmals wiederfehrenden Klagen über ungenlügende Zahl und Aus-  —  Z  bildung im Compte Rendu 1912 (bej. 19 s.).  „Aber das AWpojtolat des Katechiften be-  Ea  jOränkt fidy nidt darauf (auf das Sffentlide Reden) ... Die ganze Zeit, die er nidt dem  Studium widmet, opfert er den BVeziehungen mit den Heiden und bejonders mit den  za  Katedhumenen.  Er lehrt ihHnen die Religion, er bereitet jie zur Taufe vor, er interefjiert  jJid für die Kinder, für die Kranken, für die AUrmen ... Die Aftion des KatedhHijten ergänzt  jomit die des Mifjjionars.  Er bereitet ihm die Wege, gewinnt ihHm die Geifter und die  Herzen.  Ohne ihn wäre die Evangelijation der VBölfer, wenn nidht unmöglid, [o dod  jebr JHwer. Im Shoß der Chriftengemeinden erfüllt der Katecdhijt eine andere, aber“nidHt  weniger nüglide Rolle.  In der AWbwejenheit des Paters ijt er es, der die Chriften für  die Berridhtung der Gebete jammelt, der jie ermahnt, tireu zu Dleiben, der die Kinder  FEL m—  a unYWenig)tens weiß ıch D Den meilten Barijer Wijjionaren 11 Korea, DAaAR )le eltenK
DDer nie predigen unD aud) en Unterricht jehr vernachläfligen.

@D exXaminıert VrOouari ın T0ofyo KinDder wıe Erwachjene allıährlic ım ate:
—— S Dismus; In umazu ließ Der inzwijcdhen nad) jeiner HeImMat abgereijte Billing
)
”> A

‚ F' monatlich e1In mit zehn HYragen durch am  e dyamilien \rl beantworten 1110
DAaNnn IN einer Berjammlung mıt en Untimwmorten beiprechen (3 943 nad) Compte-
Kendu 191 Auch in Den beiden Stadbipfarreien DDNMN agajafı WwWerDden Dl Den en
hbeimijchen arrern jeden Diat 3wei qu1 ejuchte Keligionsionferenzen veran)taltet (Compte
Bendu 1912, 28)

SD grüunDdefen DIE Dominifaner ın ocht au Der nje: Difoku einen religiöjen
Hortbildungsverein, iM dejjen Sonnfagsverjammlungen unter Beteiligqung DD Heiden
öragen vorgebrach unDd Aweifel qelölt WwWerDden UL 043 nadc) ('01Te0 Sino-Annamita

UÜber Die SDDdalıtaten DEr alten Chriltengemeinde Mratamı eb  o 51
£0190, DAS (Debeisapoltolat eit TEeI Sahren eingeführt litl haben !C mehrere 1195
Den Hocdhjdhulen hervorgegangene tatholijche Süngliınge vereiniagt, 10 gegenjeitiqg N U
Dpornen UuNnD aur ihre VYandsleute reltqg10s einzuwirfen (Compte RHendu 1912,
am  € 60 Witglieder DES averiusvereins ıIn D7 verpflichteten ıc untier Öeldltraje,
alljährlich minDdejtens einen HEiDden 3UT Taute 3u \uhren ( w nach Jompte Rendu

arrın In HImMej]i DAa abwecdhjeind IMN den zyamilien wüöüchentliche BHerjJamm:-S e n  |  ‘\  u  w _- < \ungen, den rilten Unterhaltung ND Unrequng AULT Irbeit bieten (Compte Hendu
1912, 33) $ SenDdat (Waqajati) hat I) (Cavalanac ebentalls Yereine, Sonterenzen unDd
©onntagsichulen eingeJührt ebd 22)

Bal DIe DDMN )wager In W »51 nac) Den WBarijer Sahresberichten
angejührien yalle, bejonDders DenN ıjer UTr VYerbreitung tatholijcdher viften inter en
Heiden. Sehr wichtiq 1110 I1 allgemeinen qut ijt Der eingeborene HIerus

Bal. DIe mehrmals wiederfehrenDden Klagen ıüber ungenugenDde Aahıl uUuND Yırs
v > x-—. bildung Im Compte enN! 1912 (be]. 19 s.) „AYber DASs Apoltolat DeSs Aatechıjien be:
X OHranft 10 nicht DALAUT auf DAaASs ölfentliche Keden) YHıe eit, DIE nicht Dem

uDium widmet, opfert den Beziehungen mıt en Heiden ND bejonDders mit Den
a w
n D

Katedhumenen. (r i)nnen Die Meliqion, ereite: He 3UT Taufe DOTY, intere))ieri
\ich ür Die $tinder, TUr Ddie Kranten, TUr DIE Yrmen Yıe Yiftion DeS Katechi}ten Tgan3i
DMI: DIE DES NOn ATS. (T ereite ihm DIe Wege, gewinnt ıh die Geilter unDd DIe
Herzen Ohne Ihn wäre Die Evangelijation Der Y ölter, IDETUN nicht unmöglich, L DDOd)
jehrt m Shoß DEr Chriltengemeinden erTullt Der eine anDdere, aber ‘ m
Weniger üÜßsliche n Der Abwejenhe DEes Baters ilt CS, Der Die rijten
DIie YBerrichtung Der Gebeie jammelt, Der 1: ermabhnt, ireu bleiben, Der DIe $inDder

——  .

RRı ON ı
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Niehr unDd mehr ver|cqhiebt \ich indes wentagltens nadc) außen bin DEr
Schwerpunkt aut DIie Schultätigkeift, DIE in apanı eigenen Benoljen|dhatften
anvertiraut ılt Schon ım eigentlicdhen Ationsorganısmus )pielt 1G eine her
vOrrTAgenDde olle Jtamentlich DIE Sonntagsiqhulen iragen Da3u Del, DAas
Bekehrungswerk 3zu yördern unDd nıcht bloß DIE Kinder, onDdern aud) ihre
(Fltern 1nD Vehrer mit DEer tillion in Berbindung zu eßen, IWDenn aud) nicht
mebr ım gleichen Ta wWIie rüher * YHom G- unDd (Clementar)qhulunter-
richt hat )ich DIEe katholilche Atillion alt DO  ändig zurücRgez0gen, weil
bei DdDem obligatorı]dhen Schulbe)uch unDd Ddem angel eln und Kräften
nußlos unDd unmögli er  eint, au) diejem (Bebiet miit dem aa Au RONn-:
Rurrieren ; ÖIE a  eıule Der religionslojen Kegierungsiqhulen weil3U-
macden unDd ihrer \ ädlidhen WWirkung entgegenzuarbeiten, Öienen Katechis-
mus|qhulen als Yiotbehelt Der ıttel- unDd Reallqdulbetrieb wWIrd TÜr DIEe
männliche fugend DON Dden Niarianilten, yür Die weibliche DON mehreren
Schweiternkongregationen übernommen, mit großem (ErTolg, niıcht DIoß unftier
\qultedhnijdhem, onNdern aud unier religiö)em unDd mi jLONATı) H eEM Belichts- . sa
winkel. (Einerjeits ewimnnt DADUTC ÖIEe katholi|dhe Sacde Eintluß und Un

bis ın DIe Dch|ten Kreije hineimn, andererjeits werden aud) unter Dden
ulern wictige (Einzelbekehrungen erzielt 0DEer wentg)tens Adtung Jür ÖIie

Furd)hcben Slnitttuhonen  OE O einge]lößt, ob)hon DEr Religionsunterricht geleBit /
unterrichte ND Zum mpjang Der Satramente vorbereitet“ (Marnas, La religion
de JEesus ressuscitee apon IL 549) ber DIE Auswahl, Ausbildung UnNDd Neitung en y eDEr Xatechijten IInden 108 eingehenDde VYorjchriften ın DeNn Synodalerlajjen DII Yiagajalti
cina E1 deecreta t1%. 11L Ss.)

elten leben DIE $tinDder Ihre ern V 1 ebentfalls unterrichten Au ajjen,
amı DIie amıılie getau' WErDE ; In Yiara WUTCDEN Au Diejem Wege mehrere Vebhrer
efehrt; in HirojJaliı beluchten DIeE meilten QinDder DEeSs 1erfels DIie DSonntagsıhule und
ineldeiten )ich TE Vebhrer als Katedhhumenen; ıM YWiorinia IWITD DIE Sugend urd) en/ ge)unDdheits}ördernDdes pie ıIn en Dl QeEZDHEN »44 nach em Compte
KRendu).

ir Den üheren Wänchen|ıhulen nD meilt aupßer Spezialkurjen Yrimär:-
UND Wiutterjdhulen verbunDden. Yiamentlich urdc) ektere, DIeE HeIden wie ChrijtenkinDer
aurmnehmen, werden audcd) Wiijionserfolge erzielt. Dıe Keqionaliynode DDII YH{agajafi (1590)
befiehlt, DAl Der Aıllonar tunlich)t ın allen Chriltenorien einem ge)unDen, aubern
unDd angenehmen chulen beiderlei Geidhlechts untier Herbeiziehung eines Schulrat-
(olleqiums err  en alje; Der Vebhrer jel riltlich, Wenn angebt, Die Vehrweile DIe aleiche
WwWIe I1 Den Staatsichulen ; auch Die heidnijcdhen Schüler jolien, ihre ern mi
Ddagegen aben, täglıch ZUM (Debet in DIE ir gefuhrt werDden ; DAS oralja yoll DeN
$atechisımus umfalljen, Ddejjen rfärung ber auBer DEr Schulzeit )tatijfinDden, Die atedelje
31Lr Anziehung D HeEeidenkındern angenehnt, mf OGejang, Wetibewerb, Yioten Dgl
verbunDden en, Der ıer durch Vrujungen DDL Den (ltern angejtachelt 1110 Schulgeld
erhoben WEerDEeN ; Der WiıNionar yoll DIE ule qut überwadchen, Der auBer Ddem Katedhis:
MUuS$S Den Unterricht DeMm Vehrer überlaljen; teine hrijtliche ule bejteht, hat wenigltens
ein hrijtlicher Katecdhet Der Vehrer DIE Chriltenkinder Im Katecdhismus $ unterweijen
cia el Decreta 49 SS.)}. DementjprechenD gqab e noch FnDde DES DOorigen Sah
piele elementare Miijionsichulen, In Denen heidnijche $inDder wie DIie Orijtlichen Au):
nahme JanDden . uUND Häufig mf ihren (ltern A  n, Tatholilch WwWerden Marnas,

J51)



30 mıdlın Oltalia Wiijlionsmethoden.}l verboten ılt pezielle Unterridhtszwecde verfolgen DIE Je)uiten  DHule in
10 unDd Die Handwerker- unDd Bewerbelchule Der enediktiner ıIn eou
während T)tere ür DIe HeiWenbekehrung vorTIÄuUNg nodach wen1g ın Beiracht
ommt, zeitigt egbtere ıon bemerkenswerte illionsfrüchte

UT ule gejellt \icH als indirektes Ntijionsmittel Öie Drelte Im
allgemeinen jehTt guf, teilweile DON einheimi)dhen Schriftjtelern epilegt ıf DIie
ur Belehrung InDd rbauung Dder Bläubigen beitimmte Yiteratur Diel wenigerE l ——

—ET
S E E

agegen DIe ım Dienite Der eigentlichen Heidenmi)lion )tehenDde JÜr heidniıjche
ejer ine japanılde eitung und Öie ausgezeicdhneten, überaus gelhäßten
elanges Japonais, DIe über DIe (Entwiclung DPeSs japani|den Beilteslebens
Idhart)innige periodildhe Berichte er)tatteten, lind mwmieDder eingegangen, ‘Feil
weil )ie einigen engherz3igen Sionswäctern als 3ZU ort)chrittlich unDd on31
1a11 er)cdhienen. Abgejehen DON erken projanen Jnhalts unDd gelegentlichen
en in nicht Yraganen auUs Der e  er )Oreibgewandter L;

1  [

jionare, elteht gegenwärtig eine DON Steichen geleitete jJapanı)de eit
. E  S n - OHrift TÜr Das gebildete ublikum und eine DON Drouart de e3aY her

ausgegebene Sammlung apolegeti]dher 0Der opulä  il)en)dhattlicher raktate,
DIe meı Roltenlos Derfetr werden und „nmot Dden An)pruch erheben, apan
u ekehren, ondern NUurTr eine Jdeen)trömung hinauszujenden, nad) und
nach DIE heidni)dhe Denkweile Der japaner 3ZU modifizieren“ Dem dircktenWE E Mijlionszwec 1e171 OiIe Drucklegung und Berbreitung religiöjer Konterenzen,] DIe 0 auT literari)dhem Wege audc) 31 jenen gelangen Rann, ÖIe DAs qe

\|prochene  E A ort nl  ELE erreichen wuÜürde Übrigens wil unDd kannn Öie atho-— Ba  a 8
Weniajtens )Joweit die Schule itaatli: anerfannt jein 41l YIls JaB 1en: teils

Der lehrtplanmähige Wioralunterricht, DEr jafultative Religionsunterricht außerhalb DeSs
Vehrplans, zuweilen audc) Sonntagsgotiesdien|t U1n0 Ybhaltung D Exerzitien. yreilic
ilt 11 In Der (Erieilung Der Da  aufe, DUTd) bitiere Erjahrungen enttaulcht, bejonDders in
Den a  A  enin)iifuten, tel zuruchaltender qeworden UuNnNDd verlangt DAZU DIe Cinwilligung
Der ern VBal Warnas, 11 559 ShHwager 11 U 246 17

Yıie (1U5 Der ule hHervorgegangenen YHeuchrtijffen iragen Den Samen Des Chrijten:
tuLmıs NS amn hinein, iNDem e A auch ihren Vehrlingen 111D Deren yamilien mit3U-
eilen pflegen. Ylbt Bonija3 Sauer ON SeDu akbt DIie 10ns{rucht a  €  —  ner nlta
in Drei WBuntfte zujammen (vgl. meine i)Nons  C UnDd Kulturverhaltnije ım jernen Olten
199 309)

ußer Den tirdHlichen Yiarranzeigern eine Unmenge qgröberer unDd tleinerer Schriften,
wie die langen ataloge unD vielen Deliderata ım „Det1i Messager de la Presse** DAr
iun VBal Den 211e Der Synodaldekrete DN agaljaftı De Libris (97 Ss.)

( Messager de ia Presse B Bal. DeNn Bericht ber DAaAS Unternehmen eb  S
unD nmeine Belpredhungen IL 339 1nD T Snzwilden 1InD er|chienen :G a A Granko Naru Tenshukokyo (L’intolerance du Catholicisme) D Drouart De VE3A1);

zZen-aku (Le Bien et le DD DeM]. ; Lourdes Dokutse DCDUATD hidtie
mir türzlich eine e DON japanijdhen Vrekitimmen, DIeE ber jei Unternehmen 1 ehr
pbenD aus|precdhen, unND wunıcdht DIe Ginbeziehung Der Japani)den 111 unjer
Vigaprojefkt TÜr ajlen. Yils DIe wirfjami)ten WiiNionsmittel erflarftfe mir Dei meinem
Beluche e  1  1  e rie)ter unDd Katechiften, ule unDd Vreile.

VBal et1 Messager de la Presse V d uUnDd 11 teje Yiethode wenDdeti
semDine in Der GroH)tadt Yagoja UT, wmIe ich mi1c) De1 meinem überzeuagte.
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Drelle nicht 10 ehr Öie zahl Der Lauten Yhöhen, als Dden intellektuellen
UuNnND )o3ialen RoDden arur vorbereiten, indem ıe OIiEe Ohriültlichen (Bedanken
überalbin aus}freut unD DIE heidnildhen (HinwänDde widerleat, WIe Der ZUur
Sammlung DEr rirt)telleri)dhen Atiionskräftte urz1ı gegrunDdetfe „Kleine
rekßbote” Yklärt

ı1ne Diel geringere Bedeutung ım jJapanı)den Bekehrungsprogramm als
Der ule unD Dreile Kommt Der mi))ionarı)dhen ohliahrispilege U,
einerJjeits eil auch aut dDiejem (Bebiet Der aan ur jeine ölfentlichen (Bın
vciungen vieles eIbit IUL, andererjeits weil DIE carıtative Hiılfeleiltung nicht
NUurTr E ED DE  die davon Gebrauch machenden Bedürttigen, ondern auch DaSs DON olcdhen

„ SM er Der Vrelje in apan ı1 Der er un Den mit Recht
DDEeTr mit Unrecht beflage, DA 1el U1 TUr DIE Chrijten, ber jeht WENIg
ur DIE HEIDeEN. upber 3weil Wionatszeiticdhriften ND einigen Wstarrbulletins InD n
wenige veliqgiöje Bücher uber DIE ehre DDer DIE Geidhichte verüffentlicht WOrDEN, unD Der
Petit Messager LUNDIgI noch anDdere 1n DEr er)te, mı ür DAS gqrobe geiftliche
Dhıl injerer rılten aruber lreuen. ber deint wahrhaft, als Ddächten IWr
Willionare, Derge)]enD, DA} in sapan [a einen Katholifen aut 50 HEIWWeEN aibt, DIOR
(IMN ınjere ViarrlinDder. teje religisjen Bucer wervDden \eht WwWeNnIg DIii en HeEWeN gelejen, O aWr wijlen alle ; genugti ım allgemeinen, DAR e1Nn Buch einen irgendwie UNSYE-
\procdhenen reliqi5jen eru| hat, am unverzUgli als ‚Schufyo-KXıyat‘ axiert werDde
ND jein Schidjal geregelt jei © ilt eine WeNnIg angenehme Ber]pektive, muit Der
Ab)licht \Ohreiben, DD en HeEIdeEN gelejen u WerDeEN ; IiNan riskliert ehr, yiastD u
(aufen. Wber IDUS 1eaq Daran? Yian mu DOC verJuchen, Ddenmn IWDAS C565

wo  e Wr TAaU  en wenig|tens einen Embry0 D Bıbliothelk TUr DIeE eiden ennn
auUft zehn mehr DDer weniqger reliqiöje Brojchuren 3weil DDEer IXY| a1ibt, DIE gelejen WEeTDEN,
wün|chen Wr 1L119 DAaA3ZU u ohne enimutfiqgung; e’ in eben])o niele ausqgelireufte aufe 2n V S f F'  n s
SDeen, DIE ruh DDEer pai aujfeimen. ber INaAn höre ]C N mehr DIe (ErLwWAqgung
931 audc) 4)as {l nicht, WDAaASs U115 Tauten verJd)ajten WwWirva !‘ AlCch Q ewi nicht !
n  ‘S ılt nich eine rolcdhlüre DDer CIn Buch, welcdhes auch jel, DAS euch erlauben WILD,
in ach|fen Bericht ‘“ () DDer Fauten ebr einzutragen. YWienn DAaSs Der Awecd
UT, DEeN WIr Ul vor)tellen, Ireuzen IDIr DIE Yrme unD aljen WIr DIE HeIden ND DIie
roteltanien ihre Arrtüumer ausbreiten ! S1e jedentalls \inD Iug ND e\chicdt,
DeNn unmiıttelbaren (ErJ0la )uchen unDd )1ch DUr DIE WiiperTolge enimutigen ayen
uT3, DAS Wejentliche ur U7S ÜL, nıe jene Kapitalwahrheit i Ddem YNuge verlieren,
Deren Wiikacdhtung eine Der HaupturjJachen unjerer Enimutigung Ur DAR unjer wahres
el in sapan UJt, bejonDders DIE Aufuntt vorzubereiten, DIE Un unbefiannt UL, ber ı1
YDIfes AanD 1eg ( elteht DAaLIiN, DEr allmahlichen Transiormation DEr japanıjdhen
(GHeiltesverfaljung arbeiten, 1G AUL YUnnahme Der ewigen abrhei DijpONIETEN, WETIUN
einmal DIE DDN 8! be)timmte SCtunDde clägt. Ycann WILD ie agen ? SiCD e uüber:
haupt ( lagen ? Yas Mal 115 Das ” Ylsir haben nicht uber Dden DON Der unenD-
licghen eishet gefakten lan vıchten. Unjere Wilicht i C \Qen. SGen IDIT alıo
jeder nad) jeinen Krälten, DIE einen DUr reiben, DIE anDderen DULC) VYerbreitung DEeS
Bublizierten !“ (Petit Messager de Iq Presse I1 Ähnlidh Viqgneul bei Yiarnas
11 456 . unDd ©qhHwager In 248 eb  s ber DIE Wiionsliteratur,
YVYerlagsanjtalten, Yrudereien, Veihbiblioihefen unD SchHriftjtellerheime; ebD 246 unDd 31
ber DenNn erfau und DIE Yerteilung Der Schriftien unter Den Heiden DULC) DIE Gläubigen
unDd Wiilionare. ber YiotwenDdigtkeit, ANurgabe, (Cinrichtung UunD Wiethove Der tatholijdhen
Lreilje In apan Dal Weig, Vas reliqgiöje Vroblem In apan erweit 3Ug 15

SHijt.-polit. 3lüatter 1910, 19 .} Ur ulirage ebon, L’apostolat de 1’eduneation
apon (1908)

‚HeiticNrift IUr ITI NOoNnNsmTUY JjJenıhaft. Jahrgang.



34 Hüttche KRrieqg unD Nitillion in Den jieben3iger Jahren

VDroletariern benüßte unDd vermehrte n  1i in Dden ugen Der örfentlichen
Mgn

A  —  d E e B
Nieinung el herabjekt * Jmmerhin rwirht lich auch jebt noch DIie a

Jtillion große und anerkannte Berdienite DUrchH ihre Wantenan)talten,
Arbeitshäujer, Ho)pitäler, (Bratisapotheken unDd Aus)äßigenheime. 1e)e€ aur
opfernDde Ylrbeit ım Dienite DEr leidenden unDd verlajjenen Nten)dhheit irägt
nıch wen1g aur rhöhung Der Sympathıie unDd Hocdhadtung TÜr Das katholilcde

||  il
Chriltentum in unDd nmiedrigen Kreilen bei; aneben ichern 1eJe n
Lufe, peziell DIie Watjenhäujer manche (kinzelakgquilitionen A Ddem Heidentunı,
ÖIie Dank Der guten Erziehung qualitativ DON bejonderm erte \inD, nıchtD DD WW NT elten auch tüchtige einheimi)de H!  ra

HWER unDd Aurgabe obiger ‚Heilen WAaTr c über Die ver]cdhiedenen )J{e
thoden 0S HeiwWenapoltolats ım äußerlten en 3Uu vejerieren, nicht 0 jeht
jie 3U Kritilieren. ‘Yber eine ewilje RBritik 1eq )\hon in Ihrer Hu)ammen-
telung unDd ihren (Ergebnillen. (in autoritatives, TÜr DIE ‘Draris maßge:
bendes Urteil über 1G zu ällen, UT Sache Der verantwortlichen c LonNS-
obrigkeiten. Soweit WIr uUNnNSsS in wijjen)dhattlicdhes Urteil erlauben DürTen,
möchten mWr DOT allem DOT (Einjeitigkeiten arnen unDd eine möglichite YWer:

WE S

bindung all Der behanDdelten Ntiionsmittel berfürworten. jeDde Ricdhtung ent
hält eLWAas Berecdhtigtes; DDN Übel UL NUurLr OIE Übertreibung Der einen aut— —

{
Kolten DEr anDdern. Nie eine Niethode Rannn DON Der andern lernen, DON

ihren ryolgen wIie ihren UtiperyTolgen ; namentlich aber DAaSs eine ijt eltzu
halten, DaB jede ge)unDde Jtilionsmethode \ich Den Herhältniljen und Heiten
anzupaljen hat, wWenn 1G au Der HShe ihrer uygabe tehen will Uns in
DEr Heimat oblieat C DIes Durch ebet, en unDd Berute ZU ermöglichen.

tien un Mlılfion üen fi  1 Jabhren
ign l HUiicdhe ın Un)ter.

eldhen Cinfluß 170 Der yurchtbare Wieltkriea aur OIE katbolijcde Weltmijhion S:  zI üben ? S0 Iragen )ich bejorgt alle iı )NionsireuNDe. Das Ylierk Der (Blaubens:”
verbreitung WwWerDde MN jahrzehnte zurückgeworten, berürchten mandche; WwWerDde WIie

n A e1n Dhönir (1 Der Alche Des “OlkerbranDdes ungeahnier Bröhe wiedereritehen,
J9 prophezeien DIE Öptimilten, Solange Die Kriegswürfe nocCh bın unD her ge)chüttelt
werDden, kann \ich in Der Beurteilung diejer Tage meilt NL mebr 0Der mıinder
)ubjektive Bermutungen handeln (binen Der beiten objektiven Anhaltspunkte üÜrttenS a Z E Wr aber hierbei Der nNeueren WYrojan ND WiiNNonsgeldhichte en Wr haben
nämlıd, allerdings In kleinerem abe, eLimWas ganz Ähnlicdhes in Den Krieagaswirren
DON 1870/71 E Sa  mit ihrer Rücwirkung aufT DAas damalige Wiiionswerk.;

2-—— arum hört Mal oft DAS Schimpfwort „Betteltirche“ (Wiitteilung DD Yiqgneul).
VBal Schwager In 249 1.; Wiarnas, I1 55  e 55 y ©7ynodal

Ddeirete DONMN Yiogajafkı 109 (De UOrphanotrophils). eig empfiehlt DIie YWaijenhäujer
jür apan jehrt (IU5 Jolgenden Örunden weil DULCh taiholijche Erziehung DDNMN Kindern
ein GrunDd|tod DIT Chriltfen geleati WIrD; weil 1E DIE )9 notwenDdigen einheimi:
ıen ebiljen heranbilden, weil DIeE Schulen TontellonNSI0s \InD; WEGeEN Der Y{p1 10
pieler $inder ın apan (Das reliqiöje Yroblem


